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FUR  DEN BEZIRK  LANDECK

während  mehr  Öfüerbrauch  die
ausländische  Wirtschaft  sützt
und den Einheimischen  und  CTä-

sten die Luft  verpestet.  ,
Für Auskünfte  und Erläute-

rungen  stehen  die Sachbearbeiter

im ArbeitsJeis Energiebri4a-
sten des Landecker  Umweltfo-
rums in den zuständigen  Aus-
schüssen  zur Verfügung.
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der  Entwicklung  der  Industrie  ist

der  Bezirk  Kufstein  an  letzter

Stelle,  gefolgt  von  den Bezirken

Schwaz  und  Innsbruck-Stadt.  Im

Fremdenverkehr  fällt  der  Bezirk

Innsbruck-Stadt  etwas  ab, wäh-

rend  bei allen  anderen  Bezirken

eine  gleichmäßige  starke  Ent-

wicklunsdynamik  besonders  auf-

'fällt.  .

Einen'  erheblichen  Entwick-

lungsrückstand.  sowohl  in  der

Land-  und Eorstwirtschaft  als

lauch  in der Industrie  weisen die
Bezirke  Landeck  (jeweils  9.

Rang)  und  Imst  (jeweils  7. Rang)

auf,  während  der  Bezirk  Lienz  in

dpr Industrie  und  im Fremden-

verkehr  einen  immer  noch  erheb-

lichen  Entwicklungsrückstand

aufweist,  nämlich  jeweils  den

Reörk  Tan«l«k  weist iüctlcrsleu  wfüxfüififülipii

Eiiiwiia.'Mmgssföm1mi1  Tirols  auf
der  Vorsitzende  des Raumord-

nungsausschusses,  Landesrat

Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Partl,  der  t5ei

der  Landespressekonferenz  am

27. Februar  1985  mit  dem  Leiter

der  Gesehäftsstelle  für Angele-

genheiten  der  Raumordnung,

Oberrat  Dr.  Alfred  Fischer,  zum

Thema  »St3nd  und  Dynamik  der

regionalen  wirtschaftlichen  Ent-o

wicklung  in Tirol«  Stellung  be-
zog.

Wie  Landesrat  Partl  ausführte,

weist  die  Landeshapptstadt  Inns-

bruck  für  1981 in allen  Bezirken

Tirols  immer  noch  den  höchsten

,wirtschaftlichen  Entwicklungs-

stand  aüf,  vor  dpn  Bezirken  Kitz-

bühel  und  Schwaz..  Der  Bezirk

Kufstein,  1961 noch  an zweiter

Stelle  und  1971 an dritter  Stelle

gelegen,  ist  auf  den  vierten  Rfög
abgerutscht-  Für  1981  gegenüber

1961 und  1971  unveränderte  Po-

sitionen  weisen  der  Bezirk

Innsbruck-Land  (fünfter  Rang),

der  Bezirk  Reutte  (sechster  Rang)

und  der  Bezirk  Imst  (siebter

Rang)  auf.  Der  Bezirk  Lienz  haf

1981  den  letzten  Rang  an den  Be-

zirk  Landeck  abgögeben.

Die  stärkste  gesamtwirtschaft-

liche  Entwicklungdynamik  hat

von  1961  abis 1981  der  Bezirk

Lienz  aufgewiesen,  wobei  aller-

dings  die vergleichsweise  niedri-

gere Ausgangsbasis  zu beachten

ist.

Eine  sehr  hohe  gesamtwirt-

schaftlicl)e  Entwicklungsdyna-

mik  zeigen  für  den  Zeitraum  von

1961  und  1981  die  Bezirke

Innsbruck-Stadt  und  Kufstein.

In  der  Entwicklung  der  Land-

und  Forst<virtschaft  rangiert  der

Bezirk  Reutte  an letzter  Stelle,  in

10  Jatuae Tiroler  Wiwptlil
Seit  zehn  Jahren  sCeht die  Tiro-

ler  Wasserwacht,  ein Verein  fon

360 Mitgliedern,  mit  Idealismus

und  dem  heute  notwendigen  um-

fangreichen  Wissen  im  Dienste

des Gewässerschutzes.  Die  Ent-

wicklung  der  Zivilisation  hat  das

weltweite  Problem  der Umwelt-

belastung  mit  sich  gebracht.

Verschmutzungen  der Luft,  des

Wassers  und  des Bodens  beein-

trächtigen  den Lebensraum  und

erfordern  daher  dringend  Maß-

nahmen.  Im  Kampf  um  eine  sau-

bere  Umwelt  muß  die  Tiroler

Wasserwacht  feststellen,  daß es

immer  aufwendiger  und  schwieri-

ger wird,  wirkungsvoll  Umwelt-

schutz  zu betreiben,  da organisa-

torische,  finanzielle  und  perso-

nelle  Probleme  imiVordergrund

stehen.

Der  Raumordnungsausschuß

für  wirtschaftlich  benachteiligte

Gebiete  hat  nach  fundierten  Vor-

arbeiten  des Amtes  der Tiroler

Landesregierung  den Stand  und

die  Dynamik  der  regiorialen  wirt-

schaftlichen  Entwicklung  in  Tirol

ermittelt  und  Vorschläge  für  die

weitere  Stärkung  der  Wirt-

schaftskraft  ausgearbeitet.  Der

Bericht  und  der  Maßnahmenka-

talog  des Raumordungsausschus-

ses für  wirtschaftlich  benachtei-

ligte  Gebiete  wurde  vom  Raum-

ordnungsbeirat,  von  der  Raum-

ordnungskonferenz  und  von  der

Tirolei  Landesregierung  be-

schlossen  und  ist daöt  eine  we-

sentliche  Grpndlage  für  die

Raumordnungs-  und  Entwick-

lungspolitik  in'Tirol.  -

Das  Arnt  der  Tiroler  Landesre-

gierung  hat  nun  auch  für  1981 in

gleicher  Weise  wie  schon  für  die

Jahre  1961  und  1971  den  regiona-

len  Entwicklungsstand  Tirols  er-

mittelt.  Regiofnaler  Entwick-

lungsstand  wird  in  der  Studie  mit

»Niveau  der  Wirtschaftstätig-

'keit«  gleichgesetzt.  Statistische

Grundlage  bilden  23 Indikatoren,

die  mit  Hilfe  der  Faktorenanaly-

se, eine multivariate  statistische

Methode,  ausgewertet  worden

sind.  Neben  der  Ermittlung  des

wirtschaftlichen Entwick1ung4-
standes  fttr  die einz@lnen  politi-

schen  Bezirke  und  die  55 Pla-

nungsräume  ist  in  der  Studie

auch  versucht  worden;  die wirt-
schaftliöhe  Entwicklungsdyna-

mik  zu bestimmen.

»In  diesen  20 Jahren  hat  die

Raumordnungs-  und  Entwick-

lungspolitik  gegriffen,  in  dem

Sinne,  wie  wir  es wollten«,  sagte

Wie  es ffüher  war

Flirsch  im  Sommer  des Jahres  1920

achten  Rang.

Der  Bezirk  Reutte  weist  nur  in

der  Land-  und  Forstwirtschaft  (8.

Rang)  eine  Strukturschwäche

aufrAlle  übrigen  Bezirke  sind  in

einem  der drei  Wirtschaftsberei-

che  mindestens  mit  einem  ersten

oder  zweiten  Rang  vertreten,

kein  einziger  Bezirk  ist  aber  in  al-

len  drei  Wirtschaftsbereichen  je-

weils  erstrangig  vertreten.

Ein  regional  wesentlich  diffe-

' renzierteres  Bild  des  Entwick-

lungsstandes  Tingls  zeigen  die  Pla-

, nungsräume.  Mehr  a]s die  Hälfte

 der  Wohnbevölkerung  Tirol  ist  in

14 Planungsräumen  mit  einem

wirtschaftlich  sehr  guten  En't-

wicklungsstand.  In  Planungsräu-

men  mit  einem  guten  bis  mäßigen

Entwicklungsstand  sind  rund

,40"1o der Wohnbevölkerung  und

nur  7,1"1o  in  wirtschaftlich  be-

nachteiligten  Gebieten.

Dr.  Heinz  Wieser

Die Tätigkeit  dieses  Vereines

,erstreckt  sich  auf  ganz  Tirol,  per-

sonelle  Stützpunkte  befinden  sich

in  allen  rieun  Bezirken.  Der

Hauptzweck  des Vereines  besteht

in der Beobachtung  der  Bestim-

mungen  des Wasserrechtsgesetzes

und  der  Umweltschutzgesetze.

Die  Wasserwacht,  die  Umwelt-

sünden  auf  kontrollierenden

Streifgängen  an die  jeweilige  Ge-

meinde  bzw.  Bezirkshauptmann-

schaft  weitermeldet,  ist  eine

koordinierende  Stelle  zwischen

Gewässeraufsichtsorganen  und

den  BehÖrden,  die keine  Exeku-

tivgewalt  hat.

Die  M»tglieder, die  von  der  Ti-

roler  Landesregierung  vereidigt

werden,  üben  ihre  Tätigkei'

ehrenamtlich  und  unentgeltlic.

aus.  Sie werden  bei  Bedarfsfällen

und  Katastrophen  eingesetzt.

Das neue  Schulungszentrum  in

Hall  findet  bei den Mitgliedern
großen  Anklang.

Um  die künftige  Entwicklung

abzustecken  upd  einen  Uberblick

über  notwendige  Maßnahmen  zu

erhalten,  wurde  ein  Entwick-

4ungskonzept  erstellt,  das die Si-

cherstellung  der  Finanzierung,

den  Ausbau  der  Gewässerauf-

sicht,  die Errichtung  einer  Lan-

desgeschäftsstelle,  die Erstellung

einer  neuen  Geschäftsordnung,

die Neuer,arbeitung  des TWW-

IGewässer-  und  Umweltächutz-

.führers  sowie  die  Erstellung  eines

',Einsatz-  und  Katastrophenplanes

für,die  TWW  vorsieht.  Weiters

,sollen  das Funknetz  ausgebaut

:und  eine  verstärktö  Schulungstä-

.tigkeit  für  Mitglieder  in den Be-

'zirken  und  Regionen  durchge-

führt  werden.

Dr.  Heinz  Wieser
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Was gesch$ im Mmt  des Jalus...?
196S'  Mit  dem  Gewinn  des Ski-
Bundespräsident  Dr.  Adolf  Weltpokals  1969 konnte  der St.

Schärf  verstarH  im 75. Lebens-  Antoner  Karl  Schranz  den bisher
jahr  und  wurde  unter  großer  An-  größten  Triumph  in  seiner  erfolg-- teilnahme  in- und ausländischer'  reichen  Laufbahn  erzielen.
Politiker  in der Präsidentengruft  Dwight  D. Eisenhower,'  der
aüf  dem Wiener  Zentralfriedhof.  ehemalige  amerikansiche  Präsi-
beigesetzt.  Dr. Alfons  Gorbach  dent,  starb  an Herzversagen
wurde  von der OVP  einstimmig  1971
zum  Kandidaten  für  die Bundes-  Der Josefitag  (19.3.)  -  Lan-
präsidentenwahl  fün 23. Mai  65 desfeiertag  von  Tirol  wurde  zum
nominiert.  (Dr.  Gorbach  war  normalen  Ar%itstag  erklärt.
Alt-Bundeskanzler).  Die Kongreßpartei  von Mini-

Die eisterreichische  Fluggepell-  sterpräsident  Indira  Gandhi  er-

HAND-STRICKGARNE-  IN  SAN-FI'-EN  I
- FRüHLINGSTöNEN
NEUE  SOMMER-PASTELLS,  LE

STRUKTUREN,  NOPPEN-  UND
BÄNDCHENKOMBINATIONEN

LÄSSIGE  MODELLE  -  GROSSZüGIGE
FORMEN  -  FANTASIEVOLLE  MUSTER

' ZU  FINDEN  IN  IHREMl-  -  -  -  -  -

schaft  AUA  verzeichnete  ihren
millionsten  Fluggast.

Irri  Jahre  1964  hat die Zahl  der
Arbeiter  in der Land-  und  Forst-
wirtschaft  um 7,807o abgenom-
men  (ca. 8.500  Personen).  -  Der
Trend  zur Industrialisierung  war  :

- deutlich  zu erkennen.
Der  Sowjetunion  glückte  ein

Zwillingsraumflug.  Einem  der',
' beiden  Kosmonauten  gelang  es, '

das Raumschiff  zu verlässen  und
10 Minuten  lang  frei  im Raum  zu
schweben.  Amerikanische  Astro-
nauten  starten  ebenfalls  zu einem  '.
'.willingsflug  und umkreisten  3 '
aial  die Erde.  Die  amerikanische
Raumsonde  »Ranger9«sch1ugim,
vorberechneten  Zielgebiet  auf,
nachdem  sei einige  100 Bilder  von
der Mondoberfläche  zur  Erde  ge- i
funkt  hatte.

1969
Der Mörder  von  Martin  Lu-

ther  King  wurde  zu 99 Jahren  Ge-
fängnisstrafe  verurteilt.

rang  bei den Kongreßwahlen  in
Indien  die Zweidrittelmehrheit.

Die  Strecke  München  =  Inns-
bruck  flog  erstmals  eine  19-
sitzige  Maschine  der »Transair«.
Diese  Fluggesellschaft  wird  diese
Linie  m<ihrmals  wöchentlich  in
ihr  Programm  aufnehmen.

1974
In  Süd-  und  Osttirol  fielen  zwei'

Meter  Neuschnee.
Bei  den  Gemeinderatswahlen

in Tirol  erreichte  die ÖVP  einen
Stimmenzuwachs  von  2,807o. Die
SPÖ hatte  noch in 1l Gemein-.
den, statt  bisher  in 19 Gemein-
den,  die Mehrheit,  die sie vor  al-
lem  in Kufstein  und  Telfs  verlor.

Die  östetreichische  Bischofs-
konferenz  beschloß,  das Volks-
begehren  gegen  die FrtstenlÖsung
zu unterstützen.

In einer  Äthiopischen  Provinz
sind  nach sechs  Jahren  Dürre
sintflutartige  Regenfälle  nieder-
gegangen,  die  schwere  Uber-
schwemtnungen  verursapht  ha-
ben. In Äthiopien  herrscht  auch
zur Zeit  wieder  große  Hungers-
not.  Auch  in Brasilien  wurden  im
März  des Jahres  1974  einige  hun-

.derttausend ' Menschen **  auf
Grpnd  von  schweren  Uber-
schwemmungen  obdachlos,  tau-
sende wurden  veröfft  oder  wa-
ren mÖglicherweise  ertrunken.

1975
In  der  BRD  waren  lO'Vo der Be-

schäftigten  ohne  geregelte  Ar-
beit.

Zahlreiche  Frauenorden  kÜn-
digten  den Rückzug  der geistli-

chen Schwestern  aus alle jenen
Spitfüern  an, in denen die Fri-
stenlösung  praktiziert  wurde.  Der

Schischaukel

landeck  - Zams  - Fließ

Pulvar-  oder
rimschnee  IA
beides  flnden
Sie bs» uns  I  N/

schweizerische  Nationalrat  lehnte
die Fristenfösung  aK.

Bundespräsident  Dr.  Rudolf
Kirchschläger  feierte  seinen 60.
Geburtstag.  Osttirol  verzeichnete
nach  dem schneereichen  Winter
des Jahres  1974  auch  1975 wieder
einen  sehr »harten«  Winter.  Mit-
te März  fielen  noch  3 'Meter  Neu-
sc5nee.

Wie  statistische  Erhebungen
zeigten,  zählte  Österreich  zu den
fünf  geburtenschwächsten  Län-
dern  Europas  :-  und dazu nun
auch  noöh  die Fristenlösung

Neuer  Uul'f%ilt&liuiz-

referent  in Zams
Bei der Jahreshauptvetsamm-

lung  der SPÖ  Zpms,  die vor  kur-
zem im Gasthaus  Egg stattfand,
wurde  Klingseis  Reinhard  als
Umweltschutzreferent  neu in den
Ortsausschuß  gewählt.  Neben
den umfangreichen  Tätigkeitsbe-
richten  der einzelnen  Referenten

und  Ehrungen  für  langjährige
Mitgliedschaft  zur  SPO Zams,
standen  auch die  Wahlen  der
Funktionäre  für das Jahr  1985
auf  dem Programm.  Dabei  wur-
de der »alte«  Auöschuß  einstim-
mig  wieder  gewählt.  Anschlie-
ßend  hielt  der in Zams  sehr.be-
liebte  Politiker  Bundesrat  Dr.
Lothar  Müller  ein ausgezeichne-
tes Referat.  Mit  einer  regen  Dis-
kussion  klang  diese sehr gut be-
suchte  Jahreshauptversammlung

Ciel  Noir  in Fiss
Am  Freitag,  dem 8. März  1985

um 20 Uhr  versucht  die Gruppe
»Ciel  Noir«  in Fiss, im Gasthof
Bergblick  ab 20'Uhr  Musik  zu
spielen,  die keine Grenzen  und
Richtlinien  kennt,  einen Rhyth-
mus aufweist,  den jeder  empfin-
den kann.  Die  Gruppe  Ciel  Noir
steht  am Anfang  eines Versuches,
diese Musik  zu spielen...

OSTERSCHMUCK-

BASTELKURS  IM
HOBBYGESCHÄFT

GITI'ERLE  AM

MONT  AG,  DEN  11.3.85

ab 19 UHR.

WIR  BITTEN  UM

TELEFONISCHE

ANMELDUNG.

65oo  LandOCk - Ness@lgarten,
TOI. OS449/S277

In d'r  Deitschstund!
D'Deitschstund  war  fÜr  mi

in d'r  Schua1  a orgs  G'frÖtt.
Bei  Leib  it, mit  schreiba  und  löisa
hots  m/  kÖtt.
Wou  keahrt  iiwos«  und  wou  »wem«,
döis  war  für  mi  döis  groaß  Problem.
D'r  dri.tte  und  d'r  vierte  Foll,
dia  haba  mi  g'mocht  schwitza,
d'  SchwÖst'r  Fabiola  söit:
»»Du b1eibst  a'm End  nou  sitzah
Sou  weit  isches  decht  nia  kemma,
/ honn  m/  miaße  fÖscht  zame  nemma.
Findest  an Partner,  nocha  o Graus,
iatz  kennst  di  mit  dia Fälle  söhu  gar  numa  aus.
Du  kearst  zu +»dem«i und  dear  zu iid/r««,
auS ++/ii und  ++du«, dO Weara  »mfarti.
Kemma Kind'r, dia keara »>dei«5
's dauert  gar  it long,  nocha  hoaßt's:  »»Na mei««.
und kema  gar  nou  d'  Enklkind'r,
weard  dÖis  Problem  kua  bissle  mind'r.
D'r  Hdlmut  keart  »deara««  (dieser)
d'  Christine  in +idfüm«  -  bei  13  do woas  ma,
bold  nimmer  wear  »>wem«d

/ dicht  am  liabste  in Mundart,
do  braucht  sig's  lei  reima
do geits  kuane  Fahler,
döis  tuat  lei  sou  scheine.

Hanni  Kraxner
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Pesjak  in Persien  -  Orientffühling  '85
F,inkmifqreise  nach  Teheran,  Täbris,  Schiras  und  Ghom

Dr.  Pesjak  auf  seiner  Einkaufsreise  im Orient. :

i,il  Vu&s'fögtliior:iiGn7ta.iimiogr.i
»Das  Konrad-Lorenz-Volksbe-

gehren  ist eine  Ansammlung  von

ökologischen  Gemeindeplätzen.

und  unbestrittenen  Zielsetzungen'

einerseits,  sowie  von  Forderungen

andererseits,  deren  Verwirkli-

chung  Osterreich  in  ein  vorindu-

striellös'  Biedermeier  zurückfüh-

ren  würde.«  Diese  Auffassung

vertritt  der Tiroler  SPO-A%e-
ordnetea. Guggenberger  in  einer

Presseaussendung.

Die  vom  Volksbegehren  (4efor-

derte  verfassungsrechtliche  Ver-

ankerung  des Umweltschutzes  ist

bereits  vor  Monaten  erfolgt.  Mit

der  Forderung,  jeder,  ' der  sich  in

seinem  Recht  auf  Umweltqualität

verletzt  fühlt,  soll  sich  beim  Ver-

fassungsgerichtshof  beschweren

können,/werden  lediglich falsche:
Hoffnungen  geweckt.  »Der  Ver=

fassungsgerichtshof  wird  s:ich '.

schwer  tun,  über  subjektive  Emp-

findungen  zu  befinden«,  meint

der  Nationalratsabgeordnete  da-,

Zu.

Ginge  es nach  den  Volksbegeh-

rens-Initiatoren,  dürfen  in  Zu-

kunft  überhaupt  keine  Kraftwer-

ke mehr  errichtet  werden,  wenn

sie  einen  unwiederbringlichen

Verlust  an Naturlandschaft  zur

Folge  haben.  Die  Initiatoren  wol-

len  diese  Formulierung  jetzt  zwar

herunterspielen,  letztlich  aber

läuft  diese  auf  ein  völliges  Verbot

aller  Kraftwerksprojekte  hinaus,

da ein  Kraftwerk,  das ohne  Inan-

spruchnahme  von  Natur  gebaut

wird,  denkunmöglich  ist.

Nicht  zuletzt  wird  die  Volksbe-

gehrensforderung  nach  verstärk-

tem  Ausbau  von  Blockheizkraft-

werken  mittlerweile  von  näm-

haften  Ökologen  als ugiwelttech-

nisch  schlechteste  Lösung  ange-

sehen.  »Das  von  der  Kronen-

Zeitung  zum  Zweck  ihrer  Aufla-

gensteigerung  ferngesteuerte

Volksbegehren  ist  den  Einsatz

engagierter  Ummeltschutzaktivi-

sten mit  Sicherheit  nicht  wert«,

meint  Guggenberger  zur derzeit

laufenden  Initiative.

1139  Unterschriften

Die  Diskussion  um die

Perfuchsberger  Au  erreich-

te  vergangenen  Donners-

tag  ihren  vorläufigen  Hö-

hepunkt.  Dr.  Besel,  Spre-

cher  der  Bürgerinitiative

gegen  die  Errichtung  eines

Mischbetonwerkes  in der

Au,  übergab  Bürgermei-

ster  Anton  Braun  1139  Un-

terschriften,  die  sich  ge-

gegen  Mischbetonwerk

gen das geplante  Proiekt

der  Firma  Streng  stellen.

Weiters  sollte  derAbend

zu  einer  offenen  Ausspra-

che  zwischen  den  Gemein-

devertretern  und  der  BÜr-

gerinitiative  rund  um  die  Er-'

eignisse  der  vergangenen

Wochen  dienen.  Die  Dis-

kussionen  zogen  sich  bis

nach  Mitternacht  hin.

Persien  (Iran),  das Land  mit

der  ältesten  Teppichknüpftradi-

tion  ist Ziel der  Frühjahrsein-

kaufsreise  der  Firma  Pesjak-

Orient  in  Landeck.  Die  erste  Sta-

tion  ist die Hauptstadt  Teheran

und  zwar  der  älteste  und  größte

Teppichbasar  der Welt,  mit  ca.

2.500  Basaris,  wie die Händler

dort  genannt  werden.

Speziell  für  diese  Einkaufsreise

wurden  der  Firma  Pesjak-Orient

- und  ihrem  Partner,  dem  ger.  be-

eid.  Sachverständigen  Dir.  G.

Schaffhauser,  die neuen  Knüpf-

produkte  zurÜckgehalten  um  als

erster  die  Ware  auswählen  zu

können.  Dies  ist  nur  möglich

durch  jahrelange  Kontakte  zu

den Farshejahmi,  wie die Tep-

pichhändler  dort  heißen.

Der  nächste  Einkaufsplatz  ist

Täbris,  ca. 800 km  mjrdlich  von

Teheran,  die  Hauptstadt  der  per-

sischen  Provinz  Asarbeidjan.

Hier  kauft  man  vor  allem  Brücken

und  Läufer.

Weiter  geht es nach  Schiras,

ca. 1.200  km  südlich,  in  der  Nähe

der Golfregion,  die seit Jahren

hart  umkämpft  ist.  Schiras  ist  das.

Zentrum  des südpersischen  Tep-

pichhandels  mit  den  umliegenden

Provinzen  Gaschgai,  Afschari

und Bachtiari.  Die  hier  einge-

kauften  Perserteppiche  sind  äu-

ßerst  strapazfähig  und  besonders

für  unere  Alpengegend  geeignet.

Den  Schlußpunkt  bildet  a
Ghom,  die Heilige  Stadt  des Im-

man,  Sitz  des Ajatollah  Khomei-

ny,  wo  die feinsten  und  edelsten

Seidenteppiche  geknüpft  werden.

Die geknüpften  aIJ'eppiche kom-

men  per  Luftfracht  nach  Oster

reich  u'nd  sind  bereits  ab dem  25.

März  in  der  großen  Orient-

Teppichausstellung  im  »Orient-

frühling  85«  im  ersten  Orient-

Teppichfachgeschäft  Westtirols

in LÖndeck  zu sehen.

2. Teil

Anfrage:  Mein  Haus  ist über

300 Jahre  alt.  Welche  sonstigen

Maßnahmen  können  Sie  mir

noeh  raten?

Antwort:  Die  hier  empfohle-

nen  bautechnischen  Energiespar-

maßnahmen  können  selbstver-

ständlich  auch  mit  anderem  Ma-

terial  durchgeführt  werden.  Dies-

bezüglich  können  Sie weitere  In-

formationen  von  den  einschlägi-

gen  Fächbetrieben  oder  Fachleu-

ten  örhalten.

Bei allen  Va;ianten  verlangen

Sie  aber  unbedingt  eine  soge-

nannte  k-Wertermittlung  und

vergleichen  Sie diese Werte  mit

jenen,  welche  hier  empfoNlen

werden!  Da Dämmputze  unter-

schiedlicher  Wärmedämmquali-

täten  auf  degi  Markt  sind,  ist  hier

besonders  darauf  zu achten,  daß

alle, bei gleicher  Stärke  aufge-

bracht,  unterschiedliche  k-Werte

der  Mauern  ergeben  kÖnnen.

1/B  Dachgeschoßdämrnung  -

alter  k-Wert  =  1,8  W/m2  K  bei  al-

len  Bauteilen.

a)  Boden:  ca.  22  m2

Porenverschlußplatten  +  44  qm

(2x5  cm)  Schaumstoffplatten

(z.B.  Styropor  PS 20). K-Wert

nbu:  0,3  W/m2  K,  Materialkosten

Ca. 5.500.  -  incl.  MWSt.

b) Spitzboden  - Giebel:  ca. 14

qm  Porenverschl.  p1.+28  qm

(2x5  cm)  Sghaumstoffpl.  K-Wert
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Die  Sippe  der  Tschol  »Pm*lev«  in St. Anton
Im  fütesten  Rechnungsbüch-i

lein  der Kirche  St. Jakob  vom'

Jahre l480 ist erstmals ein Hans
Tschol  in unserem  Dorf  -  das

damals  noch  Stanzertal  hieß -

erwähnt.

Es kanri  angenommen  werden,

, daß die Tschol  aus Vorarlberg

zugewandert  sind,  wb im späten

Mittelalter,  besonders  im  Monta-

fon  und  im  K]ostertal  vie]e

TSchol  festzustellen  sind.  Der

Montafoner  Heimatforscher

Ludwig  Vallaster,  welcher  die  fü-

teste  Namensform  von  Tschol  im

14.  Jh(;.  mit  Tschule  angibt,

glaubt,  daß  sich  Tschol  im  Zuge

der Eindeutschung  aus dem  ro-

manischen  Julian  entwickelt  hat.

Vallaster,  weist  auf  die Namens-

- form  Tschule  in seinem  Bericht

»Alteirigesessene  Geschlechter«

im  Montafoner  Heimatbuch  hin.

Durch  hfufige  Verheiratungen

mit  walserischen  Frauen,  kÖnnte

das Geschlecht  der  Tschol  gleich

anderen,  eberkfalls  romanischen

Namen  tragenden  Familien,  als

' Walsergeschlecht  bezeichnet  wer-

den.

Der  bereits  erwähnte  Hans

Tschol  aus der  Zeit  um. 1480  war

Kirchmair  bei der St.  Jakober

Kirche.  Wir  wissen  jedoch  nicht,'

welchen  Hof  diese  erste  Tschol-

Fämilie  im  ausgehenden  Mittelal-'

ter bewohnt  hat.  Da  im Tiroler

Untertanenverzeichnis  vom  Jahre

1427  für  unseren  Ort  noch  kein

Tschol  erwahnt  ist,  müßte  deren

Zuwanderung  im Zeitraum  zwi-

schen  1427  und  1480  erfolgt  sein.

Als  um  das Jahr  1570  die Höfe

am Moos  infolge  einer  späteren

Walserzuwanderung  gebaut  wur-

de, waren  es im  wesentlichen  die

Familien  Seeberger,  Mathies,

,Gfall  und Tschol,  welche  das

Land  am  Moos  urbar  machten.

Lediglich  der  Hof  am Tengert

hatte  schon  davor  bestanden,  so

geht  es aqs  der  Dörfordnung  von

1656  hervor.  Gleichzeitig  mit  der

Gründung  des Weilers  Moos  mit

-seinen  5 Häusern,  entstanden  ne-

ben  anderen  Höfen  im  Talboden

auch  die  Einschichthöfe  oberhalb

von  St. Jakob:  Munt,  Kert  und

Putzen.

Im  Wolkensteiner  Urbar  des

Stiftes  Stams  wird  in einem  Le-

hensbrief  vom  ll.  Nov.  1607

mehrmals  ein Hans  Tschol  ge-

nannt,  er scheint  am Moos  ge-

. wohnt  zu haben.  Ein  Zusammen-

hang  mit  der  nachfolgendeh  Ah-

nenreihe  der Päuleler  kann  je-

doch  noch  nicht  nachgewiesen

werden.  Die  Frau  dieses Hans

Tschol  hieß  Waldburga  Egin,  sie

gebar  ihm  im.  Herbst  1625  einen

Sohn  Simon.

Mit  Beginn  der  Matrikenbü-

cher  ab 1623  lassen  sich in unse-

rer  Gemeinde  gleich  mehrere

Tschol-Familien  feststellen,  sie

scheinen  jedoch  nicht  VO:1  ei-

nem  gemeinsamen  Stammvater

abzustarnmen.  Wir  wenden  uns

jener  Familie  zu,  in  welcher  jener

Paul  Tschol  aufscheint,  nach

dem  sich  die  N(ichfolger  bis zum

heutigen  Tage  »Päuleler<«  nennen.

Die  folgende  Ahnenreihe  unse-

rer  Tschol  ist  eindeu.tig  bestimm-

bar,  zur besseren  Ubersicht  be-

zeichnen  wir  die mfüinliche  Ah-

nenreihe  von  1 fortlaufend.  Wo

es möglich  ist,  wollen  wir  auch

hieß Paulus,  ein  Hinweis,  daß

diesera  Name  in  der  Tschol-

Familie  schon  früher  üblich  war.

Emilie  Käller  schenkte  -einem

Sohn  Heinrich  und  zwei  Töch-

tern,  Maria  und  Katharina,  das

Leben.  Emilie  Käller  entstammte

einer  alteingesessanen  Frächter-

familie  vom  Gastig,  welche  je-

doch  irn  17.  Jhd.  im Mannes-

stamm  erlosch.  An  diese  Familie

erinnerte  am' Gastig  der Flurna-

me »Kallers  Wasli«,  ein einstiger

Rastplatz  für  Fuhrwerke  vor  dem

Haus  Sattler.

In  einem  Rechnuügsbüehlein  der  St.  Jakober  Kirche  wurde  der  Kirch-

mair  Hans  Tschol  im  Jahre  1480  erstmals  erwähnt.  Unser  Bild  zeigt  die

heutige  St. Jakober  Kirche.

die  Herkunft  der  Fräuen  und  nä-  2. Heinrich  Tschol  ehelichte  im

here  Lebensumstände  beschrei-  Winter  1669 Maria  Margaritha

5@H, Gfallin,  welche  ebenfalls  vom

1. Als  den  Stammvater  unserer  Moos  stammte.  Sie  war  eine

Tschol-Linie  dürfen  wir  Chri-  Toöhter  des Christian  Gfall  und

stian  Tschol  bezeichnen,  er und  der  Gertrude  Heinzin.  Sie hatten
seine  'Frau  Emilia  Käller  werden  5 Kinder,  wovon  zwei  im  Kindes-

in  der  Tfauungs-Eintragung  ihres  alter  starben.  Als  Heinrich

Sohnes  Heinrich  vom  17.2.1669  Tschol  am 18. Jänner  1676  ganz

erwähnt.  Christian  Tschol.hatte  unerwartet  starb,  war  noch  ein

Emilie  Käller  vom  Gastig  in  zwei-  Kind  unterwegs.  Das  Kindlein

ter  Ehe  geheiratet,  seine  erste  wurde  am  '16. September  1676  ge-

Frau  Maria  Koch  war  nach  7 Kin-  bore-n  und  auf  den  Namen  seines

dern  im Jahre  1643 gestorben.  Großvaters  Christian  'getauft.

Das  jüngste  Kind  der  ersten  Ehe  Die  jungö  Witwe  Maria-Margari-

tha  Gfallin  heiratete  3 Jahre  da-

nach  einen  gewissen  Michael

Senn.

3.  Christian  Tschol  heiratete

am 6. Februar  1702 die Maria

Paalin  aus St. Jakob.  Sie war  die

älteste  Tochter  des Krämers  Chri-

stian  Paal  im sogenannten  Kir-

chenhof  von  St.'  Jakob,  welcher

unter  dem Weg  gegenüber  der

Kirche  stand  und  im Jahre'1945

abbrannte.  Christian  Tschol  und

Maria  Paalin  hatten  insgesamt  7

Kinder.  Bei der  achten  Geburt

starb  Maria  Paalin  samt  dem

Kinde  im  März  1725.

4. Der  vorletzte  Sohn  des Chri-

stian  Tschol  und  der  Maria  Paa-

lin  hieß  Paulus,  er wurde  am  27.

Jänner  1720  geboren  und  ist  der

Namensgeber  der  »Päuleler«.

Paulus  Tschol  heiratete  im  Jahre

1754  Katharina  Schulerin,  deren

Herkunft  wir  noch  nicht  kenner

Das Paar  hatte  mindestens  ZWex

Söhne,  Franz  Anton  und  Andre-

as Blasius.  Paulus  Tschol  lebte

nicht  am  Moos,  sondern  am

Gries.  Ihm  getförte  eine Hälfte

des  noch  teilweise  bestehenden

Falchhauses  Nr.  29 neben  der  St.

Antoner  Kirche.  Paulus  Tschol

arbeitete  um 1779  als Salzfrfch-

ter  mit  einem  eigenen  Roß.  Er  er-

lebte  den  Übergang  von  der  Säu-

merftächterei  zur  Wagenfrächte-

rei,  da  der  Fahrweg  über  den  Arl-

berg  im  Jahre  1787  eröffnet  wur-

de.  -Da  Paul  Tschol  früh  Witwer

wurde,  hielt  er sich eine  Häuse-

rin.  Als  er riicht  mehr  Salzsäu-

men  konnte,  verdiente  er sich  den

Lebensunterhalt  als  Flickschu-

ster,  Diese  Informationen  gehen

aus  dem  Aufschreibbuch  des

Wilhelm  Nigg  hervor.  Die  Nach

folger  des Paul  Tschol  wurde.

nach  im  »Päuleler«  genannt.

5. Ein  Sohn  des Paul  Tffichol

hieß  -  wie bereits  erwähnt  -

Franz  Anton.  Dieser  heiratete  im

Jahre  1815  die  wesentlicJ'i  jüngere

Maria  Anna  Strolz.  Sie war  eine

Tochter  des Thomas  Strolz  und

der Witwe  Katharina  Klimmer,

welche  vermutlich  'auf  Rafalt

wohnten.  Es konnte  noch  nicht

festgestellt  werden,  wo  die  Fami-

lie  des  Franz  Anton  Tschol

wohnte.  Dieser  Ehe  entsproß  der

Sohn  Josef,  welcher  am 13. Dez.

1826  geboren  wurde.  Im Fami-

lienbuch  Seite  327 der  Pfarre  St.

Jakob  wird  dieser  Josef  Tschol

als »Päuleli«  bezeichnet.

6. Josef  Tschol  vermählte  sich

im  Jahre  1852  mit  Theresia  Kurz,

der  Tochter  des Martin  Kmz  und

der  Maria  Katharina.Birkel.  Ein

gemalter  Kasten  mit  der  Inschrift

»Franziska  Kurz«  steht  heute  bei

Eugen  Tschol  -  ebenfalls  ein

Foitsetzung  nächste  Seite
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Fortsetzung  von vorhergehendei Seite
»Päuleler«  in  Hörbranz;  offenbar
hatte  Franziska  Kurz  diesen Ka-
sten in die Ehe mitgebracht.  Jo-
sef Tschol  hatte  6 Kinder:  Die  äl-
teste  Tochter  Kreszenz,  geb.
1854,  heiratete  im Jahr 1887 in
Einsiedeln  den bei der Bisenbahn
beschäftigtin  Josef Skalet aus
Primiero.  Aus dieser  Ehe gingen
die  vielen  Skalet-Nachkommen
in St. Anton  hervor.

Der Sohn  Vinzenz,  geb. 1858,
heiratete  die begüterte  Wirtstoch-
ter  Amalia  Fritz  von  Pettneu  und
konnte  nach  dem Tunnelbau  im
Jahre  1884  das Gasthaus  Schwar-
zer Adler  in St. Anton  kaufen.
Die  Tochter  Maria  Martina,  geb.
1860,  heiratete  Franz  Schuler
»Le*ler«,  welcher  den Gasthof
Arlberg  nach  dem Tode  des Gre-
gor Huter  ersteigerte.  Zwei  Kin-
der  fanden  einen  frühen  Tod
durch  Unglücksfälle.  Augustus,

Srahuecihmin1ulag;1n
In 1etzter  Zeit  wurde  häufig

über  das  Scheibenschlagen
am  >»Kassunnti««  /m Raum  Lan-
deck  geschrieben,  jedoch  im-
mer  verschwiegen,  daß  auch  in
Pians  der  alte  Brauch  des
>»Scheibenschlagens<«  durchge-
führt  wird.

/m Gegensatz  zu den ande-
ren Orten  des Talkessels,  in
welchen  nur  die Feuerwehren
das Scheibenschlagen  durch-
führen,  wird  dieser  Brauch  von
der  Musikkapelle  Pians,  der

eiwilligen  Feuerwehr  Pians
und  der  Burschenschaft  Pians
/n einem  dreiiährigen  abwech-
selnden  Rhythmus  durchge-
fÜhrt.  In diesem  Jahr  organl-
sierte  die Musikkapelle  Pians
unter  ihrem  rÜhrigen  Obmann
Wolf  Alois  das  traditionelle
»jS»cheibenschlagen«.  /m  Ge-
gensatz  zu anderen'  Orten  wird
das  Scheibenschlagen  in
Pians  noch  nach  altem  Brauch
durchgetÜhrt,  das  heBt, daß  /e-
der  Einwohner  von Pians  über
76 Jahre  mit  »»seiner  Scheibe««
auch einen  Vers 8erviert  be-
<ommt.'Zu  diesem  Zweck
schließen  sich  einige  von
oians  zusammen,  um über  /e-
len  Einwohner  von  Pians  einen
ustigen  Vers  zu dichten.

Als  Beispiel  möchte  ich  den
/ers,  der  in diesem  Jahr  unse-
em Bürgermeister  Pfeifer  Er-
vin mit  Gattin  gewidmet  war,
rnfÜhren:

»»Dein Schuß  und  dia Scheis

geb.  1862, verunglückte  mit 19
Jahren  im Ohli  unter  dem  Bifang
beim  Räumen  und  die kleine  Re-
gina, geb. 1866, erstickte  mit 2
Jahren  an  einer  verschluckten
Bohne.  Der jüngste  Sohn Gott-
lieb Tschol,  geb. 1867,  blieb  auf
dem Moos  und heiratete  Adel-
heid Huber  von  Nasserein,  die
einzige  Tochter  des Alois  Huber
und der Maria  Katharina  Falch.
Sie bewohnten  zunächst  das
'Haus  Nr.  113 am Moos,  das heu-
tige Kößler-Haus  und  zogen  erst
anfangs  unseres Jahrhunderts  in
das Haus  Nr. l11,  das über  Lud-
wig  Tschol  auf Alfred  Tschol
übergegangen  ist.  ' :

Eine weitere  Fortführung  der
Ahnenreihe  erscheint  nicht  mehr
notwendig,  da die familiären  Zu-
sarnmenhänge  der >»Päuleler«  in
unserem  Jahrhundert  weitgehend
bekannt  sind.

Hans  Thöni

bä  eis  Dama  und  Heara,  mecht
d' Musi  am BÜrgermuaschter
und  seir  Frau  vereahra!

Insern  BÜrgermuaschter
wella  miar  heint  nit  necka  und
ploga,  ihm  tia  mar  darfür  rbcht
fescht  donka  und  Vergaltsgott
soga.

Eis wissats  ja salt, wia er
muaB  a/// springa  und  renna,
dernöbt  nou  souviel  Dianscht
mocha,  -  sall  muaß  ma'
earschtkenna.

Iwoaß  schua,  warum  der  Er-
win ischt  a sou  jung  und  fit,
deis  mächt  s' Touragiah  d'Da-
w/ri  douba  -  zu zwoat  und  zu
dritt.

Da  geitp  kua  Kanzlei  und
kuan  Parteiaverkehr,  da ischt
ma allua  -  eiba  sei  freier  He-
ar!

Ou bam  Schiklub  ischt  der
Erwin  wieder  voarna  drann,  eis
geit  eiba  fÜr dejn  Verein  kuan
bessara  Mann.

Huira  freili  hat,  er nit viel
z'tiq,  es sett  halt  schneiba  -
sall  war  halt  schia.

Bald  hat  is vergessa:  der  nui
Gemeindesaal  tuat  /ns gfolla,
er  ischt  wo//  der  schianst  wei-
tum  vo alla.

latz  konns  beim  Konzert  wo//
regna  und  giaßa,  ins  Musikon-
ta konn  deis  nummo  verdriaßa.

Zum  Schluß,  Erwin,  sa//  ischt
wo//  klar,  winscha  miar  alles
Guats  für  deis  und  s'nägscht
Jahr!

Bedingt  durch  das  Ausrufen
solcher  Verse,  wurde  das
Scheibenschlagen  in Pians  zu
einem  richtigen  Dorffest,  wo-
bei die  guten  »>Kaskiachelm
getuncht  in  Essig  und  der
»»Saltbrennte«  das  ihrige  dazu
beitrugen.

W.A. Pians

Die Sternesagenes

Widder  -  2L3.-20.4.
Neue  Begegnungen  werden  sich  vortell-
haft  auf  Ihr  Privatleben  auswlrken.  In
wirtschaftlichsn  Dingen  gibt  es Stabilität.

Stier  -  21.4.-20.5.
Jetzt  haben  Sie Freude  daran,  sich  Wi-
dsrständen,  die  sich  im Berufsleben  ergs-
ben,mit  vollem  Einsatz  entgegsnzusetzen.

Zwillinge  -  21.5.-2'1.6.
Spekulationen  auf finanzlellem  Gebiet
süllten  Sie jetzt  nach Möglichkeit  vermei-
d@n, auch wsnn Sie ,,gute Tips"  haben.

Krabii -  22.6.-22.7.
Es bietet  sich jstzt  elne guts Gslegenheit,

a Ihre Fähigkeiten  ins rechte Licht  zu rük-
ken.

Löwe -  23.7.-23.8.
Übersch;itzen  Sie sich nicht  zu sehr. Der
Alltag bringt Erfreuliches;  daa Famillen-
leben harmoniert.

M
IL

a%A""

Jungfrau  -  24.8.-23.9.
Die Zeit Ist jetzt  günstig, Vorteile  zu nüt-
zsn. I m Privatleben  tut  slch mancherlei.

Waage -  24.9.-23.10.
Wsrten Sis ein blßchen ab, bevor Siö sich
an die Durchführung  ehrgeizlger Pläne
heranwagen!

Skorpion  -  24:10.-22.1L
Sie erleben jetzt  eins erfreuliche  Zeit,  die
es Ihnen ermögllcht,  Ihre Interessen zu
pflegsn.  Neues im Berufsleben.

Schütze -  23.11.-2L12.
Vermeidein  Sie vorzeitige  Entschlüsse,
und überdenken  Sis Ihre Pläne in Ruhe.

Sosinbock  -  22.12.'-20.1.
Unternehmen  Sie jet;i* etwas, utn Ihren
Gesundheltszustand  zu verbessern. Eina
Kur wäre vielleicht  daa Richtlge.

Wassermann -  21.L-19.2.
Versuchsn  Sie Auseinandersstzungen  mit
Behörden aus dem Wege zu gehen.

Fische -  20.2.-20.3.
Sie durchk.ben.jetzt  eine durcJus  er-
folgreichs  Zelt. Dle Aussichten  slnd gut.

Fische.

sind  auf  den srsten  Blick  oft  ziemlich  farblose  Na-
turen,  die manchmal  auch  träge  sind.  Sie lassen je-
doch  nicht  erkennen,  was in ihrem  Innern  vorgeht.
Sie sind freundlich  und messen Freundschaften
großen  Wert  bei,  dabei  aber  empfindlich  und  leicht
däpressiv.  Eine zögernde  und zweifelnde  Haltung
ist typisch  für die Fist,he.  Sie sind in der Liebe
leidenschaftlich  und auch  gerne bereit,  sich in ein
Abenteuer  zu stürzen.  Oft  kann  man  einen  künstle-
rischen  Einschlag  beobachten,  und man sieht  sie
oft  als Schauspieler,  Dichter  oder  Musiker.  Sie lie-
ben Veränderungen,  und  das machtdas  Lepen  mit
den Fischen  in vielen  Fällen  etwas  schwierig.
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.ietzung:  Andreas  Heimerl  (Ta-
sten),  Christian  Heimerl  (Batte-
ria),  Claudia  Bruant  (Leadgit),

Gerhard  Kirchmaier  (Stimme,
Git),  Klaus  Förster  (Sax),  Bern-
hard  Eder  (Bass);

Ausstellung  Nikolaus  Tilzer
Tfü1i,ilUfümigM1»tfü1  j1l 'ian[lS

Didi  Mössmer  liest Qualtinger/Merz
Am  Sonntag,  dem 10.3.1985

liest um 20 Uhr  in den Jugen-

dräumen  Zams  (Altes  Doktor-

haus) Didi  MÖssrper  Texte  von
Qualtinger/Merz.  Eintritt:  S
30.-.  Alle  Interessenten  sind  zu
diesem  satirischen  Unterhaltung-
sabend  herzlich  eingeladen.

Die  Autoren:  Carl'  Merz,  g?:b.

1906  in  Kronstadt/Sieben-

bürgen,  und Helmuth  Qualtin-
ger,  geb. 1928 in Wien,  verfaßten

gemeinsam  zahlreiche  Kabarett-
Texte.  Ihre  Waffen  sind ein nffi-
hezu  unerschöpflicher  Humor,
agressiver  Charme  und großer
Kunstverstand,

Ein  Beispiel  zeigt das Buch
»An  der lauen  Donau«:

»Was  hab  i davon?«  und  »Was

brauch  i des?« sagt der ewig un-
zufriedene  und  desinteressierte
Travnicek.  Mit  ihm  -  einem  na-

hen  Verwandten  des »Herrn
Karl«  -  haben  Carl  Merz  und

Helrnut  Qualtinger  einen  Typ  ge-
schaffen,  der geradezu  klassisch

zu nennen  ist.  Aber  auch  ihre  an-
deren  Szenen und Spiele haben
nichts  Von ihrer  Frische  einge-

büßt,  selbst wenn die Anlässe,
für  die sie geschrieben  wurden,
heute zum Teil  vergessen  sind.

Das  spricht  für die literarische

Qualität  der Autoren,  die zehn
Jahre lang den Stil  des Wiener
Brettls  geprägt  haben,

Der St. Antoner  Künstler  Ni-

kolaus  Tilzer  stellt im Arlberg:
kandaharhaus  in St. Anton  vom

9.3.1985  bis zum 18.3.1985  seine
jüngsten  Arbeiten  -  Grafik-

Aquarell-Glas  -  der Offentlich-

keit  vor.
Die Eröffnung  der Vernissage

erfolgt  am 9.3.1985  um 19 Uhr

durch  Bgm.  Herbert  Sprenger:
Einführende  Worte  spricht  Prof.
Gerald  NitSche.

Prof.  Karl  Mussak  und Resi

Hafele  lesen aus eigenen  Werken.
Für  musikalische  Umrahmung
s6rgt  die St. Antoner  Stubenmu-
si. Öfföungszeiten:  täglich  von  15
bis 19 Uhr.

>»inntÖkt<z

R«a»rkkuuzeaal  füi Tqnd»k

Bild:  Perjener  Foto-Studio

Prof.  Strolz  bei Knnstmesse
Landecker  Galerie  Elefant  zeigt neueste

Arbeiten  von  Strolz

- ;  Freitag,  dem  8.3.1985  fin-

det in Landeck  ein Rodkkonzert
mit  Allen  Felix  und  Brain  statt.
Als  Veranstalter  zeigt sich das
Jugend-  und  Kulturzentrum
»inntakt«  verantwortlich.  Der
Beginn  des Abends  ist mit  20 Uhr
festgesetzt.

Allen  Felix  wurde  im  Frühjahr

'84  gegründet;  nach  einer  in ver-
schiedenen  Probelokalen  ver-

brachten  Aufbauphase  ist Allen
nun  endlich  zu einer  auftrittsrei-
fen  Band herangewachsen  und
präsentiert  im Frühjahr  '85 erst-
mals sein  ausschließlich  Eigen-
kompositionen  umfassendes  Pro-
gramm  -  Musik  im Stil der
»New  Breed  of  Rock'n  ROll«  aus
Englang.

Hansjörg  Trabesiner  (Gesang-

/Git/Bass),  Gerhard  Krumm-
schnabl  (Gesang/Bass/Git),

Werng  »Schlängl«  Kainz (Syrl-
thi),  die für  die Songs  verantwort-
lich  zeichnen,  sowie  Egon  Schöpf
(Schlagzeug)  und Martin  Krum-

schnabl  (Git)  produzieren  einen
rhythmusbetonten  Sound  mit

einfallsreichen  Melodielinien  -
wer Sinn  für  gute,  moderne  Mu-
sik hat,  sollte  sich diesen  Hörge-

nuß  auf,,ßeinen  Fall  entgehen  las-
sen...

Brain  gibt  es schon  seit 1981.
Die  ehemalige  Jazzrock-Band

spielt  in der nunmehrigen  Beset-
zung seit Juli '84. Brain  spielt
und  schreibt  eigene  Musik  -
Rock  mit  Einflüssen  aus mannig-
faltigen  Stilrichtungen,  Musik

von  sechs  Individualisten  mit
zum  Teil  völlig  konträren  Hörge-
wohnheiten.

Ein  Brain-Konzett  ist aber  kei-
neswegs ein Durcheinander  von

verschiedenerr  Songs; die Musi-
ker ergänzen  sich perfekt.  Brain
produziert  assoziationsreiche,
emotionsgeladene,  komplexe
Rockmusik.  Brain  -  das  ist
Kopfmusik,  die aus dem Herzen
kommt  und  in  die Beine  geht.  Be-.

Die  Kunstmesse  des Verbandes

österreichischer  Galerien  moder-
ner  Kunst  im  Kongreßhaus  in
Innsbruck  im vergangenen  Jaly

war  ein überragender  Erfolg.  An
die 6000 Besucher  sahen die Lei-
stungsschau  unseres  Verbandes
in der Tiroler  Hauptstadt.

Wie  schon  traditionell  werden
auch  heuer  die ausstellenden  Ga-

lerien  jeweüs  sich auf  öin bis drei
Künstler  beschränken  und  so ei-

nen  überblick  über die Arbeit

der ausstellenden  Maler  und  Bild-
hauer  geben.

Die  Galerie  Elefant  in Landeck

ist rnit  einem  Künstler  vertreten,
der die Kunst-  und Kulturszene
des Ober]andes  überaus  stark  ge-
prägt  hat:  Professor  Norbert
Strolz,  freischaffender  Künstler

und  Obmann  des Bezirksmu-
seumsvereines.  Strolz  zeigt seir
neuesten  Werke,  vorwiegend  Stil-
leben,  entstanden  in den letzten
zwei  Jahren.

»Helle  Gläser«,  Stilleben  von  Prof.  Norbert  Strolz,  Landeck.
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Kappl:

Heirat:  19.2.1985  Esser  Peter  Jo-
sef  K:arl,  Schuhmacher  Karin  Do-
ra,  Mainz;

Todesfall:  26.2.1985  Stark  Hein-
rich,  Ischgl,  Mathon  30,  geb.
20.6.1903;

Prutz:

Sterbefall:  24.'2.1985  Heiß  Ama-
lia,  Faggen,  geb. 18%;

Pfunds:

Sterbefall:  2.3.1985  Jennewein
Josef  Anton,  Pfunds,  geb.  1907;

Zams:

Sterbefall:  24.2.1985  Krismer
Augusta,  Wenns,  25.2.1985
Trenker  Johann,  Zams,

2.1985  Batka  Rosa,  Lande.ck,
zo.2.1985  Brugger  Anna,  Otz,
27.2.1985  Prünster  Franz,  Zams;
Geburten:

22.2.1985  Lechleitner  Anja,
Landeck,  22.2.1985  Griot  Katha-
rina  Anna,  Prutz,  23.2.1985
Hausegger  Brigitte,  Längenfeld,
24.2.1985  Wiestner  Stefan,
Flirsch,  24.2.1985  Siegele  Dorni-
nic,  Kappl-Langesthei,  24.2.1985
Jäger  Helmut  Gerold,  Fließ,
25.2.1985  Konrad  Carolin,
Scht)nwies,  25.2.1985  Tilg  Chri-
stoph,  Sctfönwies,  25.2.1985
Fink  Claudia  Maria,  Schönwies,
26.2.1985  Huter  Martin,  Flirsch,
26.2.1985  Fischer  Roland,
Flirsch,  26.2.1985  Füruter  Ro-
and  Renä  Josef,  St. Leonhard  i.
P., 27.2.1985  Jennewein  Michae-
a,  Nauders,  28.2.1985  ThÖni
-' vistoph,  Landeck,  28.2.1985

.lter  Matthias,  Zams;

Seniorentreff

Landeck
Merken  Sie sich,  liebe  Senio-

en,  den  Mittwoch  (13.  März
985)  vor.  Wir  laden  alle  wieder
terzlich  ein. Ort:  Mariannhill/-
Iruggen,  Beginn  14 Uhr.

Efü  Zangerl
Gedächtnislauf  in Zams
Der  erste  Edi  Zangerl  Gedächt-
slauf  findet  am Samstag,  dem
3.1985,  in Form  eines Riesen-
irlaufes  statt.  Gefahren  wird
tf  der  Rennstrecke  Umfahrung
'einberglift.  Veranstalter:  SPO
ims,  Organisation:  SV Zams  /
:ktion  Winter,  Start:  ll  Uhr,
egerehrung:  16.30  Uhr  -  GH.
hwarzer  Adler.  Nennungen  an
lktter Otto,  6511 Zams  -  Tel.
442-21322.  Startnummernaus-
be bei  der  Venet  Seilbahn  Tal-'
ttion  von  8 -  9 Uhr.

Jeden  Samstag  von  10 -  12
Uhr  Sprechtag  der  Zammer  SPO
im Gasthaus  Egg,  kleiner  Saal,
Eingang  durch  ' den  Schankgar-
ten.  Nächster  Sprechtag  am
Samstag,  9.3.85  mit  Vfze  Bgm,
8ordo  Othmar.  Sprechtag  am
16.3.:  GR  Weiskopf  Rudolf.

Wiederbestoßung

von  Almen
Um  der  Verödung  von  AI-

men  entgegenzuwirken,
die  nicht  mehr  mit  Vieh  be-
stoßen  werden,  jst  das
Bundesmjnisterium  fÜr
Land-  und  Forstwirtschaft
bereit,  bei  Wiederbesto-
ßung  mit  Schafbeständen,
die  für  die  Erzeugung  von
Zucht-  und  Einstql1äm-
mern  bestimmt  sind,  eine
Alpungsprämie  (Transport-
kostenzuschuß)  durch  drei
Jahre  hindurch  zu gewäh-

füiutabpicJilag

Am  Dienstag,  derp 12.  März
1985,  von  9 bis 12  Uhr,  findet  in
der  Handelskammer  Landeck  ein
Steuersprechtag  statt.  Als  Berater
wird  der Leiter  der finanz-  und
steuerpolitischen  Abteilung  der
Tiroler  Handelskammer,  Herr
Dr.  Hansjörg  Mayr,  zur Verfü-
gung  stehen.

Raggl  Christine
in  der  Galerie  S

Raggl  Christine  stellt  ihre  Wer-
ke in  der  Galerie  S aus.  Zur  Aus-
stellungseröffnung  am  Freitag,
dem 8. März  1985 um 19 Uhr
sind  alle  Kunstfreunde  recht
herzlich  eingeladen.

Baumschnittkurs

in  Lafüs
Am  Freitag,  dem  15.3.1985

findet  ab 13 Uhr  ein  praktischer
Baumschnittkurs  in Ladis  statt.
Treffpunkt:  beim  Gemeindehaus
Ladis.

Automobil-  und
Touringclub  Tirol

Bcz;i'k»giuppt

Landeck
Die  Bezirksgruppe  Landeck

des Automobil-  und  Touringclub
Tirol  erlaubt  sich,  alle  Mitglieder
des OAMTC,  zu der  am  Montag,
den 18.  März  1985  um  19.30  Uhr
in  Landeck,  Gasthof  Greif,
Straudi,  stattfindenden  Jahres-

hauptversammlung  herzlichst
einzuladen.  Bei  Beschlußun-
fähigkeit  beginnt  die Versamm-
lung  um 20 Uhr.  Es wird  um
zahlreiche  Teilnahme  gebeten.

Der  Ohmann:
Walter  Gstrauntha»er

Naturfreunde

Einladung  zur  Jahreshauptver-
sammlung  mit  Neuwahlen  am
Dienstag,  dem  12.3.1985  um
19.30  Uhr  in  der  Kegelbahn
Landeck

Ein herz1iches  Vergelt's
Go'tt sagt der Rodelclub
Landeck allen (3eschäfts-
leuten  für  d7e Spenden
zum Er und Sie Lauf.

Der Rodelclub

Pn1itsitqmmtig(a%
Der  Bauer  hat die Arbeit  -

wer  hat  den  Gewinn?  Das  offene
Gespräch  mit  Ambros  Pree,  Ge-
schäftsführer  der  österr.  Berg-
bauernvereinigung  am  Mittwoch,
dem  13.3.  1985  um  20 Uhr  im  Ho-
tel  Schrofenstein  in  Landeck.
Veranstaltet  von  der  Jungen  Ge-
neration  in  der  SPO.

Sektion  Film
Wir  laden  alle  Mitglieder  u.

Freunde  zu  unserem  nächsten
Klubabend  am  Dienstag,  den  12.
März  herzlich  ein.  Der  Abend
steht  unter  dem  Thema:  »Zeigt
her  Eure  Filme«.  Wir  bitten  die

.Mitglieder  entsprechendes  Film-
material  rnitzubringen.  Beginn:
20 Uhr  im  Klublokal  Prandtauer-
weg.

Die  Sektionsleitung

Expui  füprctl%
für  Exportunter-

nehmen  und
Krefütinstitute

Am  Dienstag,  dem  19. März
1985  findet  in der  Zeit  von  8 bis
12 Uhr  ein Exportsprechtag  für
Exportunternehmen  und  Kredit-
institute  in der Handelskatnrner
Landeck  statt.  Für  individuelle
Beratung  und  Auskunftsertei-
lung  stehen  Prok.  Trhlik  von  der

Österr.  Kontrollbank  AG  und
Dir.  Allwinger  von  der  Österr.
Exportfonds-Ges.m  bH.  zur  Ver-
fügung.

Interessenten  werden  um vor-
hergehende  telefonische
Terminvereinbarung  bei der Ti-
roler  Handelskammer,  Bezirks-
stelle  Landeck,  Tel.  Nr.
05442/4440  ersucht.

ÖVP-Schönwies
Steuerservice  und  Sprechtage:

Die  OVP-Schönwies  hält  jeweils
am Freitag,  dem  8.3. und am
Freitag,  dem 15.3.85  in der  Zeit
von  17 -  20 Uhr  itn  Gemeinde-
amt  Sctfönwies  einen  Sprechtag
für  AbschreibungsmÖglichkeiten  '
und  Jahresausgleich  ab. Zu  die-
ser  steuerlichen  Beratungsmög-
lichkeit  wird  die  Bev<'lkerung
herzlich  eingeladen.  Entspre-
chende  Anträge  und  Formulare
können  an Ort  und  Stelle  ausge-
füllt  werden.

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser
straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.
Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500  Landeck,  Malserstraße  86,
Tel. 05442-4530  odeir 3347.
Das  Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wt5-
chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-
pteis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte
im Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.
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§tqr1thiirhprp.i  T.gndeck

Neue  Werke

Unterhaltungslektüre:  Mc  Cal-'.

lough,  Dornenvögel;  Birgit'

Pausch,  Die  Schiffsschaukel;

Carla  Belotti,  Die Emigrantin;a
Toni  Morrison,  Teerbaby;  Hugo,

Wiener,  Das  sind  ja schÖne  Ge-'

schichten;  Alfred  Goulden,

Greyhound.

»Das  grüne  Regal«:  Ellen  R.

Utke,  Der  Bioschock;  Ewald  KQ=

nemann,  Der  biologische  Obst-.

bau;'  Alwin  Seifert,  Gärntnern  -

Aqkern  ohne  Qift;  W.  Schupan,.

Mensch  und  Nahrungspflanze;

Holger  Storm,  Friefüich  in die

Katastrophe;  Urs  Schwarz  (Vor-

*ort  H.  Stern),  Der  Naturgarten  

(allen  Gartenfreunden  besonders.

empfohlen).

Märcfün  und  Sagen:  Fr.  Bau-:

ffiann,  Sagenreise  durch  Kärnten;

A.  Graßhof,  Heldensagen  aus  '.

Rußland;  Fram  Lilo,  Schnee-

weißchen  und  Rosenrot;  P. As-'

börnsen,  Die  Geschichte  vom

ednicekgegne,PfDanlenkbucchheen;Nöoa.hFuFssrl
Reichhardt,  Märchen  aus  Afrika.

lll

Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche..Beratung  durch
zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

te Fachleute:

Sozialberatung:  Mayr  Margare-
tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei
Bedarf  kÖnnen  beigezogen  wer-
den:

Jurist  Dr.  Ffühs  Alois;  Psycholo-
ge Dr.  Juen  Hermann;  Seelsorger

Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-

tungszeit:  Jeden  Montag  von 14
bis 16 Uhr.

Ärztlicher  Sonn-  und

FLILI  lagÜfüiu,il

vom  9./10.3.85

Sanitätssprengel

Landeck/Pians/

Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Frieden  Thomas,  Land-
eck,  Tel.  05442-3618.

Saniiätssprengel

St.  Anton/Pettneu.

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St.
Anton  Nr.  394,  Tel.  Ord.

05446-3200,  Whg.  05446-3232.

Sanitätssprengel

Oberes  Gericht:

Prutz-Rjed:

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

füed,  Tel.  05472-6276.

Pfunds-Nauders:

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

Tel.  05473-500.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus  2d,

Tel.  05476-6544.

8anitätssprenge1

Kappl/'Galtür:

Dr.  Ködk  Walter,  Sprengel-

arzt,  Kappl,  Tel  05445-230.

Falls  der  'diensthabende  Arzt

am  Wochenende  einmal  nicht  er-

reichbar  sein  sollte,  nifen  Sie das

Rote  Kreuz  in Landeck  05442-

2844,  Nauders  05473-350  oder

Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Sfünstag,  7 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-

geln  Prutz  /  Ried  und  Pfunds  /

Nauders  dauert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr  früh.

Zahnärztlicher  Sonn-  und

FpiprtaiB'aiuJ!
vom  9./10.3.85

Bezirk  Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-ll  Uhr

MR  Dr.  Max  Kathrein,  Land-

eck,  Marktplatz  l,

Tel.  05442-3336.

Tiprm'n1irht'r  Snnn-  und

rl  'll I J Il!,  J;I  Il iJ
vom  9./10.3.85

Bezirk  Landeck:

a Dr.  Josef  Greiter,  Ried,'

Tel.  05472-6416.

Sladipjaii&iJie  Landeck
Sonntag,  10.3.85,  3. Fasten-

sonntag;  6.30  h Frühmesse  für

Robert  Hütter,  9 Uhr  Hl.  Arnt

für  Agathe  fümml  geb.  Flügel,  ll  

Uhr  Kindermesse  für  Adeföeid

Niederwolfsgruber,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Anna  und  Alois

Thaler;

Montag,  11.3.85,  3. Fastenwo-.

che;  7 Uhr  FrÜhmesse  für  Verst.

Eltern  und  Geschw.  Landerer,

19.30  Uhr  Kreuzwegandacht;

Dienstag,  12.3.85,  3. Fasten-
woche;  7 Uhr  Frühmesse  für Karl
und  Berta  Fritz,  16.30 Uhr Kin-,

derkreuzweg,  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandacht;

Mittwoch,  13.3.85,  7 Uhr

Frühmesse  für  Florian  Seidlböck,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Em-

ma  und  Blasius  Hittler;

Donnerstag,  14.3.85,  3.  Fa-

stenwoche;  7 Uhr  Schülermesse

für  Dagmar  Pesjak,  Luise  Zöhr

und  Isidor  Netzer,  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht;

Freitag,  15.3.85,  Gedächtnis

des Hl.  Klemens  Maria  Hofbauer

zu  Wien  + 1820;  7 Uhr  Frühmes-

se für  Nikolaus  und  Maria  Lan-

derer,  19.30  Uhr  Fastengottes-

dienst  für  Johann  Paul  Sailer;

Samstag,  16.3.85,  3. Fasten-

woche;  17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte,  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Dr.  Franz  und  Josefine

Ker%r;
Sonntag,  17.3.85,.  4. Fasten-

sonntag;  6.30  Uhr  Frühmesse  für

Ernma  Müller  geb.  Märk,  9 Uhr

fü.  Amt  für  Maria  Winkler  geb.

Ladner,  ll  Uhr  Kindermessö  für

Margarethe  Prantner  göb.

Schwab,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Roman  und  Emma  Traxl;

Pfarramt  Perjen
Sonntag,  10.3.85,  3. Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  Hl.  Messe  für

Johann  Niss,  Jhm.,  10 Uhr  Hl.

Messe  ffü  die  Pfarrgemeinde  und-

für  Gabriel,  Aloisia  und  Engel-

bert  Or@ler;  19 Uhr Hl. Messe für
Maria  Walzthönii  Jhm.  und  für
Marianne  Schlattinger  Jhm.;

Montag,  11.3.85;  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  Putz  und  für  ver-

storbene  Eltern,  19 Uhr  &euz-
weg;

Dienstag,  12.3.85;  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Rosa  Unterrainer

und  Franz  Hofer  und  für  Leon-

hard  Köck  Jhm.,  19 Uhr  Kreuz-

Weg;  ,

Mittwoch,  13.3.85,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Engelbert  und

Pauline  Zangerl  und  für'Franz

Hutter  und  Angehörige,  19 Uhr

Kindermesse  für  Otto  Greuter

Jhm.;

Donnerstag,  14.3.85,  Hl.  Mat-

hilde;  7;15  Uhr  Hl.  Messe  für  So-

phie  Mathoi,  19 Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  15.3.85,  Hl.  Klemens

Maria  Hofbauer;  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Theresia  Guem  Jhm.,

19 Uhr  Kreuzweg;

Samstag,  16.3.85;  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Ernst  SchÖpf  und  für

Hans  Schweisgut,  19 Uhr  Vor-

abendmesse  für  Fam.  Birlrnair-

Bregen(er"  und  für  Anton  Scherl;

Pfarrkirche  Bnuggen
Sonntag,  10.3.85,  3. Fasten-

sonntag;  9 Uhr  Hl.  Arnt  für  die

Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr  Kin:

dermesse  für  Rosa  Zelle,  19.30

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Kraut-

scMeider;

Montag,  11.3.85;  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  Walch,  19.30

Uhr  Kreuzweg;

-Dienstag  12.3.85,  19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Alfons  und  Ste-

fanie  Hotz;

Mittwoch,  13.3.85,  Fatimatag;

19 Uhr  Rosenkranz,  19.30  Uhr

Hl.  Amt  für  Heidi  Niederwolfs-

. gruber;

Donnerstag,  14.3.85,  17 Uhr

Kindermesse  für  verst.  Eltern

Travaglia,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  1;5.3.85,  Hl.  Klemeqs

M.  Hofbauer;  19.30  Uhr  Frauen-

messe  für  Maria  Handle;
I

Samstag,  16.3.85,  7 Uhr  H'

Messe  für  Marianne  Huter,  

Uhr  KinderkreuzWeg/Beichtgele-

genheit,  19.30  Uhr  Kreuzweg/

Beichtgelegenheit;

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  10.3.85,  3. Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  Hl.  Amt  für

die Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  Jah-

resamt  für  Fyieda  König,  19.30

Uhr  Kreuzweg;

Montag,  11.3.85,  3. Fastenwo-

che; 7.15 Uhr  Jahres'messe  fÜr

Verst.  der  Fam.  Josef  und  Maria

Rudig,  17.15  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  12.3.85,  3. Fasten-

woche;  19.30  Uhr  2. Jahresamt

für  Erwin  Klinger;

Mittwoch,  13.3.85,  3. Fasten-

woche,  7.15  Uhr  Schülermesse

als Jahresamt  für  Franz  Kofler,

17.15  Uhr  Kreuzweg;

Donnerstag,  14.3.85,  Hl.  Ma"

hilde;  19.30  Uhr  Jahresamt  f.

Margarethe  und  Julius  Slogar;

Freitag,  15.3.85,  Hl.  Klemens

Maria  Hofbauer  7.15  Uhr  Jah-

resmesse  ftkr  Verst.  Erhart-

Linder,  17.15  Uhr  Kreuzweg;

Samstag,  -16.3.85,  3. Fasten-

woche;  7.15 Uhr  keine  Hl.  Mes-

se,  19.30  Uhr  Jahresamt  für

Martha  Aigner,  Jahresmesse  für

Elisabeth  und  Josef  Dobler;

Sonntag,  17.3.85,  4. Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  Jahresamt  für

Eduard  und  Notburga  Haid,

10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die

Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Kreuz-

weg;

Neuapostolisch

Kirche:

in Zams.  Alte  Bun-

desstraße 12. Die"  \ . : ,f
Gottesdienste sind : % / /  ', y

sind  herzlich  will-

kommen.
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Wir  suehen:
Söhimonteur  mit  Praxis,  Ma-

schinenschlosser  Kundenbera-
ter, Lagerverwalter,  Gräderfüh-
rer,  Baggerführer,  Autobuslen-
ker,  Bau-  und  Möbeltischler,
Maurer,  Bausahlosser,  Blektro-
warenverkäufer  Spenglermei-
ster,  Tapezierer,'  Buchhalter,  La-
gerarbeiter  mit  Praxis,  Hilfsar-
beiter,  Heizungs-  und Sanitär-
monteure,  Elektromonteur,
üfensetzer,  AuJ}endienstmitar-
beiter  für  Versicherungen,  Kas-
sierin,  Lebensmittelverkäuf-
er(in),  Kindermädchen,  Dipl.

"osmetikerin;

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-
gabe  von  LÖhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektivvertragliche
Eptlohnung.

Uhr;  Preisverteilung  um 17 Uhr
im Schützenheim  Zams  mit  Stim-
mungsmusik;

Nennungen  an  die"  jeweilige
Kompanie  oder  an Unterkircher
Robert,  Neuer  Zoll  424,  6521
Fließ;  Tel.  05449/5241;  Nenngeld
für  Erwachsene:  S 60.-;  Nenn-
geld für  Jungschützen:  S 40. -;
Seilbahnenermäßigungen  für  Er-
wachsene:  S 90.-;  für  Jugend-
liche:  S 45.  -

Die Schützenkompanie

Fließ

Gemeind0l»l«tt

Landeck,
Nfölbvlbli.  66

Tel.:

05442-4S30

Vpr1ohtpnqonnt«g

Am  Sonntag,  17.3.1985  findet
im Jugendheim  Prutz  von 9 bis
1f» Uhr  ein  Verlobtensonntag
statt. Referenten:  Arzt-Mutter-
Priester.  Kursgebühr  pro  Person
S 50.-.  Anmeldungen:  Dekanat
Prutz,  Tel.  05472/6224.

ÖVP  Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parleiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  11. März  findet  von
9 -  11.30  statt.  Der Sprechtag
mit  Sozialreferent  Werner  Dob-
lander  am 0ienstag,  12. Mkz
findet  von  9-11.30  Uhr  statt.

- Schiklub  Fließ
Am  Sonntag,  dem 17.3.1985

fÜhrt  der Schiklub  Fließ den 2.
Engelbert  Geiger  Gedächtnislauf
durch.  Nennungsschluß  ist am
Donnerstag,  dem  14.3.1985;
Startnurnmernausgabe  am Sonn-
tag, dem 17.3.1985  um 10 Uhr
am Start  (Krahberg).  Start  um  1l
Uhr  (Riesentorlauf  Venet  Süd)
und um 19 Uhr  Preisverteilung
im Hotel  Fließerhof.  Es wird  er-
sucht,  die  Nennungen  über  die  je-
weiligen  Obmänner  der  Schiklubs
vorzunehmen

Ktjndmachung
Es wird bekannt  gege-

ben, daß eine Eintragung
für  das  Konrad-Lorenz-
Volksbegehren  noch  an
folgenden  Tagen  möglich
ist:

8. 3.85  von 8 bis  16 Uhr,
9. 3.85  von 8 bis  12 Uhr

70.3.85  von 8 bis  72 Uhr
11.3.85  von  8 bis  76 Uhr  j;
weils  im  Rathaus.

Diätberatung
An der Gesundheitsabteilung

der  Bezirkshauptmannschaft
Landeck  wird  die Möglichkeit  ei-
ner Diätberatung  bei Otgan-  und
Stoffwechselerkrankungen  und
bei Übergewicht  angeboten.  Die
Beratung  ist kostenlos  und  ohne
Krankenschein.
a Zeit:  ab 13. März  1985  jeden  2.
'(ittwoch  von  14 bis 15.30  Uhr;

yn:  Innstraße  15, Gesundheits-
amt;

FRAUENHAUS
05222  o

fÜr  mißhandelte

Frauen  und  Kmder

Schützental-

schaft  Landeck
Am  Krahberg  »Nord«  findet

am Sonntag,  dem  lO. März  1985,
das Talschaftsrennen  statt.  Start-
berechtigt  sind  nur  aktive  Schüt-
zen.

Nennschluß  ist am Freitag,  8.
März  1985, um 18 Uhr;  Start-
nummernausgabe:  Sonntag,  lO.
März 1985, um 9 Uhr  vor dem+a
Panoramarestaurant.  Start:  10

Ski-Club  Landeck  1908.

Bei richtigem  »Kaiserwetter«
und  Pufüerschnee  fanden  die
diesjährigen  Stadtschülermeister-
schaften  1985 vergangenen  Sonn'-
tag am Krahberg  statt.

Es fanden  sich trotz  mehrmali-
'ger  Terminverschiebungen  eine
zufriedenstellende  Teilnehmer-
zahl  am Start  ein. Alle  Rennläu-
ferinnen  und -läufer  boten  bei
dieser  unfallfreien  Veranstal-
tung  wirklich  hervorragende
Leistungen.  Besonders  hervorzu-
heben  ist  die Leistung  von  Scafüi-
ni Tamara,  die die absolute  Ta-
gesbestzeit  von allen,  einschließ-
lich der männlichen  Teilnehmer
herausfahren  konnte.

Die Siegerehrung,  welehe  vor
dem Panoramarestaurant-  abge-
halten  wurde,  erfreute  sich eines
riesigen  Anklanges.  Gleichzeitig
möchte  der SKL  noch  den Dank
an all jene  richteü,  die diese ge-
lungende  Veranstaltung  über-
haupt  ermöglichten,  insbesonde-
re für  die Spenden  der Stadtbür-
ger Landecks,  der Venetseilbahn
AG  für  Ihr  Entgegenkommen  so-
wie für  die Bereitstellung  der Pi-
ste und  den Helfern  des SKL  für
ihre  uneigennützige  Arbeit.
Ergebnisse:

Kindergarten  w 1978/79/80/81:
l. }Ieppke  Sonja,  2. Moser  Mar-
tina, 3. Scalvini Tanj@, 4. Venier
Christine;

Ktndergarten  m 1978/79/80/81:
l. Juen Hannes,  2. Netzer  Jiro
Robert,  3. Schieferer  Mario,  4.
Haag  Rainer,  5. Kraxner  Mar-
kus;

Nnder  I w 1976/77:
l.  Pesja*  Doris,  2. Katrin
Schranz,  3. Heppke  Ute,  4.

Fahrt  zu großenn

Jugendtreffen

in Rom
Innsbruck  (pdi)  -  Auf  Hochtou-
ren  laufen  die Vorbereitungen  fÜr
das internationale  Jugendtreffen
am Palmsamstag  und  -sonntag  in
Rom,  zu dem Papst Johannes
Paul  II.  im vergangenen  Jahr  ge-
laden hat. Zu diesem Treffen,
das auch als kleiner  Beitrag  der
Kirche  zum  »Internationalen
Jahr  der  Jugend«  verstanden
wird,  haben 'äich bereits  rund
lOO.OOO Jugendliche  aus  aller
Welt angemeldet.  Auch  die Ka-
tholische  Jugend  Tirol  organisiert
eine Teilnehmerreise  (Freitag,  29.
März  bis  Mittwoch,  3. April
1985). Mindestalter:  17  Jahre,
Kostenbeitrag:  S 2.400.-.

Anmeldungen  an die Katholi-
sche Jugend,  Wilhelm-Greü-
Straße 7, 6020 Innsbruck,  Tele-
fon  05222/33621.

Schrott  Michaela,  5. Petter  'Car-
men;

Kinder  l m 1976/77:

1. Schrott  Christoph,  2. Mayr  Er-
nest, 3. Carpentari  JÜrgen;  4.
Heiß  Stefan,  5. Posch  Mike;
Schüler  Il  w 1970/71:

l. Männel  Daniela,  2. Kleinheinz
. Christine;

Kinder  II  w 1974/75:

l. döpfl  Barbara,  2. Sonnweber
Sabine,  3. Raggl  Andrea,  4.
Heppke  Beate, 5.Höflinger  Son- 
Jai
Kinder  Il  m 1974/75:

1. Schrott  Daniel,  2. Bombardelli
Jürgen,  3. Wilhelm  Alexander,  4.
Juen  Felix,  5. Mayr  Christoph;
SchüJer  I w 1972/73:

1. Scafüini  Tamara,  2. Sailer  Pe-
tra, 3. Raggl Marlene,  4. Juen
Andrea,  5. Doblander  Simone;
Schüler  I m 1972/73:

l.  Sailer  Rainer,  2-. Juen  Harald,
3. Walter  (3era1d, 4. Schlatter
Markus,  5. Kopp  Andreas;

Schfüer  II  m 1970/71:

1. Hammerle  Gerald,  2. Carpen-
tari  Reinhard,  3. Carpentari  San-
drino,  4. Senn Andi,  5. Althaler
Udo;

Stadtschülermeisterin:  Tamara
Scafüini,  Stadtschfüermeister:
Gerald  Harninerle;

Preiskegeln

vom  l. März  1985 bis 30. März
1985 im Hallenbad  Kaunertal.

Kegelzeiten:  Freitag,  Satnstag
jeweils  von  20 bis 23 Uhr;  Sonn-
tag  jeweils  von 18 bis 23 Uhr;

Für  Gruppen  nach Voranmel-
dung  (Tel.  05475=222)  auch  ande-
re Kegelzeiten  möglich.

Klassen:  Damenklasse,
Jugend-männlich  (bis  Jahrgang
1967),  Allgem.  Herrenklasse
(1966-1935),  Altersklasse  Herren
(1934  und älter);

Preise:  Pokale;

Allgemeine  Bestimmungen
sind im Kegellokal  ausgehängt.
Die  Preisvörteilung  findet  am 31.
März  1985 statt. Der ReinerlÖs
dieses Preiskegelns  wird  für  die
Finanzierung  der Kirchenglocken
verwendet.

Was wir wünschen,  was
'wir  wollen,

die  Kugel  laßt  springen
und  rollen,

es 1ohnt  die MÜh:  krönt
den  Fleiß,

es winkt  den Besten  Ehr
und  Preis,

der Gemeinschaft  sport-
licher  Sinn!  ,

fÜr  unsere  Glocken  /st  der
Gewinn!

T. Penz
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serw@tter« und einer Traumpiste s. Cimarolli Alexander, :2. "M'or"";tZ" ('(0,a""""Isca'B"')"4'urcg"B,"a'H"qBe"': . Sle,iuns'idesflndan j7'ff/"
kämpften vergangenen Sonntag Zangerl Georg, 3. Ganahl Guido, re Auskünfte  und  Anmeldunge'n  

über  hundert  Schüler  mit  gutem  4. Rinner  Christian,  5. Vogt  Re-

Können  um  ihre  Placierungen.  ne;  TiSehtennäS Oberland

Der füesentorlauf wurde vOm Kinder1I annaa lich.a Eeut  schwere  Nl'ederlage  ,
Schülertrainer des SC Ischgl- L P,,ll  Ulrich,  :>. Aloys  Ber-

S'rae"a vog' FraW flÜss'g aus- tram,  3. Walser  Markus,  4. Rin;  (MH) Die zweite unnötige 9:4 Nie- besserung der jungen Spieler,  die sich

geflaggt, Die Organisation der ner Frank,  5. Wille  Günther,  derlage mußte der TTC Landeck Il in in kurzer Zeit in das Meisterschafts-
gesamten Rennveranstaltung war Schüler  I weiblich:  der 6. Runde gegen Inzing 4 ein- geschehen eingefühlt haben.
lobenswert  und  so war  es für  die  stecken.  Für die derzeit  außer Form

Kinder  ein  wirkliches  Schirest. Es  L vog' AleXandra' 2a Lenz spielende zweite Mannschaft dürfte Die Ehrenpunkte erzielten: Peter

stand  unter  dem  Ehrenschutz  VOn  Andrea, a. Wille Sabine, 4a K'- damit der gute Mittelfeldplatz verlo- Comina mit 3 Siegen gegenüber einet

Bürgermeister  Erwin  Aloys  und  ser Manuelas 5a sCyndorfer Ul- ren sein. Einzig interessante Beob- Niederlage und Willi Rasborcan mit
Direktor  Margret  Cimarolli.  rike; ad»tung bei diesem Spiel war die V er- einem Punkt auS drei Begegnungen.

Schüler  II  weiblich:
Ergebnisse: - PBttneuerQHJHppistprsrhqft
Die  Kleinen:  1. Lenz  Gerlinde,  2. Zangerl

l.  Winkler  Syfüia,  2. Vogt  An-  Kathrin,  3. Schöndorfer  Petra;  4.  &anZ  LlläSe llnd  Falch  Siegmund  Clubmeister

dreas, 3. VOgt Martin, 4. AloyS Zangerl Karin, 5. VOn d. Dannen ,%, Sonntag, dem 3,3,1985 Damenklasse  I: 1. üanZ  Lui-

RObert, 5. A10]S Romana; Karün; veranstaltete der s.c. Pettneu  Se, 2. Zangerl  COnn'j,  3. Jordan

Kinder I wetbÜch: Schüler I männläck: a.A. seine diesjährige Clubmei-  Sieglinde,  4. Miller  Barbara,  5.

1. Walser Petra, z.. Pöll Car- 1. Kurz Aloys, 2. Zangerl Jür- sterschaft.  Trotz  .schlechter  Juen  Edith.

rneni 3. LenZ Renate, 4. Ganahl gen, 3. Schuler Christian, 4. KurZ Schneeverhältnisse gelang eS, auf Jugend  weiblich.0  i. Nothdurf-

NiCOle, 5. KurZ Simoneai Gerald, 5. Zangerl TOni; d(;H ßyßBdyiB5(;H j'Qy y(;gHlßy@ pi ter Ingrid,  I  Juen  Martina,  a.
K}ander }} weiablicha. Schuler n mannltaCha- a- stenverhältnisse  Zu sOrgen.

1. Zangerl Heike, 2. Poll Dag- 1. Zangerl Robert, 2. Zangerl Wenige  Ausfälle  und  der un-.  Falch Marianne.
mar, 3. Zangerl Michaela, 4. Peter, 3. Salner Reinhard, 4. fallfreie  Verlaufsprechen  für  ,len  Herren AK III: 1. Falch Gott-
A107S Miriam, 5. SChÖpf Patri- Zangerl JOSef, 5. WeChner Mi- [ur35(;(zBy  p31(p  Roman.  - hardi 2- Burger OttO-

CÜai chael; Ergebnisse:  HerrenAKII:  1.Lampacher  .

Yprpinstpigt(@yg(»h3  ft i  ZH@5  Daenklasse }}La 1. Schonherr Heinrich, 2. RakOWltZ Arthur.
Maria,  Herren  AiK  l:  1. Wolf  aFranz, 2.

E""  Schranz und Renate "gäuer  Me's'er Damenklasse  II:  l. Röck  Ma-  Matt  Alois,  3. Kuen  Richard,  4.

Vergangenen  Sonntag  hat der nau  verfolgen.  rla,  2. Kuen  Anni,  3. FalCh  Mar-  TsChiderer  Wendl,  5. Skau  Ja-

SV  Zams  die  Vereinsmeister-  Ergebnisse:  ' tha,  4. Tschiderer  Traude.  kobsen  Stein.

schaft  abgehalten.  Das Rennen  AK  Damen:  1. Kofler  Maria-

yurde  als Riesentorlauf  in zwei Luise,  2.  Schimpfössl  Ilse,  3.  &liivfüni«;Jrr'irhqften  für  Eisschützen

Durchgängen am Krahberg aus- Steiner Paula, 4. Wellenzohn LI,,,1  ,,k  n dlilll(l,tcl  '
getragen  und  von  denFunktionä-  Helga.

yen vorbildlich organisiert. Allg.  Damenklasse: l. Allgäu-  Mit  det Landesmeisterschaft  Wanderpokals.

54 Läuferinnen und Läufer ha- er Renate, 2. Rottensteiner Do- im  Innsbrucker  Olympia-Eis-  Bei der Siegerehrung  erklärte

ben bei ausgezeichneter Piste ihre rothea, 3. Nimmervoll Marion, stadion wurde die heurige Be- AK-Präsident  LA  8kkehara

KÖnnen unter BeWeiS gestellt. 4. Hammerl Cllll,  5. Schnegg JO- trlebsmeisterschaft  für  EiSSChüt-  Abendstein,  daß  dle  Arbeiter-

Die Siegerehrung wurde von Bür- hanna. zen im Bundesland  Tirol  abge-  kammer  rnit  solchen  Sportveran-

germeister Walter Fraidl, Ob- AK II Herren: 1. Allgäuer Her- schlossen.  In Vorbewerben  auf  staltungen  nicht  nur  den  Breiten-

Bann  Kurz Engl und Sektionslei- mann, 2. Steiner EriCh, 3. Hepp- Bezirksebene,  an  denen  inSge-  sport  fördert,  sondern  auch  eine

ter Pepi Maierhofer im Gasthof ke Hartl, 4. Kofler Luis, 5. Koh- samt 83 Mannschaften  teilnah-  positiv@  Anregung  zur  aktiven

Schwarzer Adler in Zams vorge- ler Anton. men,  hatten  sich  die  16  besten  für  Freizeitgestaltung  geben  will.

nommen. Im Rahrfün dieser Fei- AJ I Herren: 1. Platter Gün-  die Landesmeisterschaft  qualifi-  Die  sechs  besten  Mannschaften

er konnten die Teilnehmer ihre ther, 2. Schultus Walter, 3. Böck  ziert.  der  Landesmeisterschaft  nehmen

- Fahrt auf einem Videofilm -  der Wolfgang, 4. Gritsch Arnold,  5. Der  Wettkampf  verlief  überaus  am kommenden  Wochenende  an

-von Walter Bonell ausgezeichnet Raggl Günther. spannend  und  wurde  erst  in der  einem  Vergleichskampf  in Salz-

gemacht wurde -  nochmals ge- Jugend männlich: l. Siegele letzten Runde  entschieden,  als  burg  statt,  bei dem  sich  die  best-

'  der Landesmeister  sein Spiel  ge-  placierten  Betriebsmeisterschaf-  '

wann,  während  die  zweitplacierte  ten der Bundesländer  Salzburg,

OBB-Zugförderung  Spielpause  'Kärnten,  Niederösterreich,  Ober-

hatte. Durch einen eindeutigen  österreich  und  Tirol  messen  wer-

Sieg in diesem  letzten  Spiel  ging  rL-n

a Swarovski  Werk  I,  Mannschaft  I,

üus Wattens  mit  26 Punkten  als
Ergebnis  der  Landesmeister-

schaft:

1. Swarovski  Werk  I, M.ann-

schaft  I, 26 Punkte,  2.  OBB-

Zugförderung  Innsbruck,  25, 3.'

Metallwerk  Plansee  I, Reutte,  21,

4. Swarovski  Werk  II,  Mann-

schaft  I, 20, 5. Zementwerk  Ei-

berg,  Kufstein,  20, 14. Zugförde-

rung  II,  Landeck,  8.

Sieger  hervor.  DieseaMannschäft

gewann  damit  zum  zweiten  Mal

die Meisterschaft  und  hat,  so wie

die Post-  und  Telegrafenverwal-

tung  Wörgl,  bei einem  dritten

Gewinn  im  folgenden  Jahr  die

Chance  auf  die  endgültige  Errin-

gung  des  1980  geschaffenen
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Vewfüxya1iimtimeix  lmfl

der  SPG 7.auiinei1ietg
Am  vergangenen  Samstag  nahmen  49 Sportbegeisterte  teil.

führte  die SPG  Zammerberg  das  Tagesbeste  wurde  die :oftmali-
diesjährige  Vereinsschirennen  ge  österreichische  Rodelstaats-
durch,  das vom  SV  Zams  / Sek-  meisterin  Annefried  Göllner,  die
tion  Winter  bestens  organisiert  anschließend  in die DDR  fuhr,
wurde.  Bei der Siegerehrung  im  um  dort  am  nächsten  Weltcupro-
Gasthaus  Rifenal  dankte  Ob-  delrennen  teilzunehmen.  Mit
mann  Vize  Bgm.  Sordo  Othmar  dem  Tagessieg  unterstrich  sie
allen  Teilnehmern  für  ihren  wieder  einmal  ihre  sportliche
sportlichen  Einsatz,  den  Funktio-  Vielseitigkeit  (Zeit:  l.  11.48).  Ver-
nären  dü« SV Zams  für  die  Orga-  einsmeister  wurde  Thurner  Erwin
nisation  und  Durchführung  des  aus Lahnbach  (Zeit:  1.03.67).
Rennens  und  allen  Spendern  der  Die  Klassensieger:  Schultes
sctt6nen  Ehrenpreise.  Der  Be-  Sandra  -  Gurnau;  Thurner
zirksvertreter  des ASVö,  Engel-  Hans  Klaus  -  Lahnbach;  Kris-
bert  Carpentari,  erwähnte  in sei-  mer 8eidi  -  Grist;  Göllner  An-
ner  AknSpraChe  besonders  die  her-  nefrled  -  ImSt;  SChulteS  Hubert
vorragende  sportliche  Arbeit  der  -  Gurnau;  Thurner  Erwin  -

,Funktionäre  dieses  kleinen  Lahnbach;  Gstir  Hans  Peter  -
Sportvereines.  Am  Rennen  selbst  Rifenal;  Traxl  Thomas  -  Grist.

Vereinsrodelrennen  in Tösens Übersachsen

Starkc  BCt(füguiig
Beim Vereinsrodelrennen 1985 in s. üerföger Margit,  2. Thöni  F!e-

TÖs'ens Übersachsen gingen'nicht We- tra, 3, Kneringer  Karin,  4. Müller
niger als 96 Teilnehmer an den Start. Christine;
Unter dem Ehrenschutz von Bgm. Schüler  II  männlich  (1971-1974):
Hans Müller wagten sich 72 Läufer s. Wachter  Stefan,  2. Peer Alexan-
am Einsitzer und 24 Doppelsitzer auf der, 3. Schranz  Christian,  4. Schranz
die Strecke. Bei guten äußeren Bedin- Thomas,  s. Zegg %arkus;
gungen verlief das Rennen unfallfrei. Damen  Altersklasse  (1949 u.ä.):

Schüler I weiblich (1975 u.j,): 1. Kneringer  Veronika,  2. Zeyg,
1. beringer Helga, 2. Achenrai- Maria,  3. Schranz  LOtte,  4. Jenewein  '

ner Marlies, 3. Schranz Ulrikei 4. Anna,  5. Müller  Brunhilde;
Breuss Da@mar; Damen  Allgemein  (1965-19SO):

!%chüler I männlich (1975 u.j.): I l. Werth  Isolde,  2. Schranz  Ange-
1. Zegg Manfred, 2. Plangger Phi- lika,  3. Ploner  Denis,  4. Ploner  Ger-

1ip6, 3. Breuss Stefan; trud,  5. Achenrainer  Heidi,  6. For-
Schüler II weiblich (1971-1974):  (0er  Martina;

Junioren  weiblich  (1p66-1970):
l. Kneringer  Ingrid,  2. Riedl  Anne-

gret,  3. Thöni  Manuela,  4. Achenrai-
ner Angelika;

Herren  Altersklasse  II  (1942 u.ä.):
u. Herren  Altersklasse  I (Zusam-

menlegung):

1. Zegg Lorenz,  2. Kneringer  Hein-
rich, 3. Kneringer  Hugo,a4.  Achen-
rainer  Hermann,  5. MÜller  Hans;

Herren  Allgemein  (1950-1965):
l. Achenrainer  Rupert,  2. Regens-

burger Markus,  3. Peer ' Peter,  4.
Schranz  Josef,  5. Praxmarer  Hannes;

Herren  Junioren  (1966-1970):
l. Thöni  Egon,  2. Kneringer  Sieg-

hard,  3. Praxmarer  Andreas,  4.
Praxmarer  Gerhard.  5. Zegg Andre-
as;

Sportrodel  männJich  (1970 u.j.):
l. Schranz  Lukas,  2. Plangger  Ste-

fan;

Sportrodel  männlich  (1969 u.ä.):
1. Pesatti  Bernhard,  2. Achenrai-

ner Herbert,  3. Ploner  Kassian,  4.
Müller  Werner,  5. Wachter  Markus;

Doppelsitzer  weiblich:
l.  Kneringer  I./Thöni  M.,  2.

Werth  R./Werth  I.,  3. Ploner
G./Ploner  D.,  4. Achenrainer
A./Kneringer  M.,  5. Forcher
M./Schranz  Ch.;

Doppelsitzer  männlich:

l. Achenrainer  R./Praxmarer  A.i
2. Regensburger M./Schranz  M.i  3.
Nigg W./Forcher  H.,  4. Praxmarer
H./Schranz  J., 5. Peer P./Peer  A.;

Doppelsitzer  Sportrodel:
1. Pesatti  B./Kneringer  s., 2. Plo-

ner K./Thöni  E.,  3. Achenrainer
H./Praxmarer  Ci.,  4. Netzer
W./Netzer  Th.,  5. Wachter
M./Wachter  St.;

I

Schach
Den Landecker  Schachspielern

sollte ein Erfolg  gegen  Pradl  ver-

Die Idee: aus alt wim neu in
einem

Tag!

@05263/6377
PORTAS-Fachbetrieb  p
Josef  Hasiwanter,
Tirolerstraße  229. 6424  Silz

wehrt  bleiben.  Sie mußten  nach
hartem  Kampf  mit  5 zu 3 Punk-
ten die Segel streichen.  Erfolg-
reich  war  wie  schon  öfters  der  ju-
gendliche  H.  Ladner  am  Spitzen-
brett  mit  einem  Sieg,  ihm  folgte
ebenfalls  mit  einem  Sieg Pfeiffer
gegen  den  aus Landeck  abgewan-

derten  Egbert  Hornischer.  Un-
entschieden  spielten  G. Tollinger
und  Karin  Ladner.

Die  dritte  Mannschaft  erreich-
te gegen  Steinach  einen  überlege-
nen  4.5 zu O.5 Punktesieg.  In  der
siegreichen  Mannschaft  siegte
Hans  Paradisch  und  Tschiderer,

Fritz,  spielte  unentschieden.  Stei-
nach  hat  die letzten  zwei  Bretter
nicht  besetzt  und  die  Punkte
kampflos  abgegeben.
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Günstige  Reisen  ab Landeck:

Schnu@perfahrt Abano, 1,4.-17. März, Vollpension, nur i
I  '16.090.IT9,MVhenrzednigu,r116,-17..MPäarzns,n2u0r.-99ü24.7,ä:uda2pe4»st.,, I

Mandelblüte Ischia, 25.-30.  März, Vollj»ension,  3.490.-.  l

s  ffi  ffl  »  «  a  a  a  a  a  a  a  «  a  «  a  »  s

Gemejndeblatt  Lantfö(;k,

Mal&tsiblt.  66,
Tel.:  05/1/12-4!530

Aus  unserem  Bäderbusprogramm:  j Woche  incl.  Fahrt:  1, Abf.

7. Mai,  Lloret,  NF, S 2.770.-;  1. Abf.  17. Mai,  Rovinj,  HP, S 1.984.-;

1. Abf.  24. Mai,  Pesaro,  HP, S 2.783; 1. Abf.  1. Juni,  Jesolo,  VP,

S :.sgo.-,  yvöchentliche  Abreise,  bitte  Prospekteanfordern  bei

Raiffeisen-Landesbüro,  Landeck,  Tel. 05442-3815-14,

Lüftner-Reiaen,  Innsbruck,  Tel.  05222-33566.

Verkaufe  gebrauchten  VW-Bus,

Tel.  05442-4556

Verkaufe  Peugeot  305 S;,  gelb,  Bj. 78, la-Zustand

garagengepflegt,  S 30.000.-,  Tel;  05442-2516

Verkaufe  Colt  Turbo,  Bj. 82, mit  Extras

umständehalber.
Tel. 05472-6674

Saubere  verläßliche  KÜchenhilfe  für  halbtags

sucht  Konditorei  Cafö  Mayer,  6500  Landeck,

Tel.  05442-2374

Suchen  Zimmer  fÜr Verkäuferin  im RaurnÖ

Landeck  -  Zams.  Firma  Pesjak,  Tel.  05442-324j-0,

Frau  File

Altes  Getäfel,  Bodenbretter,  Balken  und

Kachelöfen  zu kaufen  gesucht.

Tel. 0662-622515

Verkaufe  Peugeot  104 rot, Bj. 78, 47.000  km,

Tel. 05442-39865

WEGEN AUFGABE  unseres  Leiternlagers  verkaufen  wir  den gesamten  Be-

stand  ALU-SCHIEBELEITERN  2-t1g. Typ OSNA  mit I)GSII geprüfte  Slchsrhelt

10 m 2x5m 9 m ausgesch.  alt. Pr. 3.740. -  jetzt  nur 2.290.-.  Lieferung  frei

Haus. INTERAL-LEITERN,  Betriebsstä(te  Linz, Tel. 0732-2308514

Verkaufe  weißes  Brautkleid,  Gr. 38,

Tel. 05442-41565

StelIenausschreibung

Bei der  Stadtgemeinde  Landeck  (Bauhof)  kommt  die Stelle  eines

Malers
zur  Neubesetzung.  Neben  den Malerarbeiten  sind  auch  alle

anfallenden  Hilfsarbeiten  zu erledigen.

Bewerbungen  für  diese  Stelle  sind  bis längstens  22.3.85  an die

Stadtgemeinde  Landeck  zu richten.  Folgende  Unterlagen  sind

beizuschließen:  Geburtsurkunde,  StaatsbÜrgerschaftsnachweis,

Lebenslauf,  Schul-  und Dienstzeugnisse.

Der  Bürgermeister

B8110jj)!  LaßtEureMasc5i-
nen jetzt  schon  zum ersten  Heuschnitt  über-

holen  und nicht  erst.  wenn  man mähen  soll-

te. Keine  Wartezeiten.  Prompte  Bedienung.

IlTZLz

Franz  Rietzler
Landmaschinen,

6531 Ried
Tel. 05472/6412

Wir  suchen  für  unser  Unternehmen  1 versierten

Ruchhalter  mit  ausreichend  Praxis  in

Finanzbuchhaltung.  Bilanzierungskenntnisse

erwÜnscht.  Wohnung  kann  bei Bedarf  bei'gestellt

werden.  Firma  T'schiderer  Transport-und

gungs-Ges.m.b.h. & Cö. KG und
Schotterwetk  6572  Flirsch,  Tel.  05447-5207.

Fern  von  F,nropa
t)0cher,  die  auf  das Lachen  aus

sind,  kann  man  bekannt1ic5

schwer  empfehlen,  weil  jeder  am

liebsten  über  etwas  anderes  lacht.

Iii  diesem  Büchl  »Fern  von  Euro-

pa -  Tirol  ohne  Maske«  geht  es

um  die Tarrola,  die Tarrola,  die

sich gegenseitig  allerhand  lustige

Streiche  spielen.  .

Einmal  wird  bei starken  Mi-

nusgraden  gefensterlt,  dann

kommt  wieder  ein Brief  an den

Biirgermeister  nicht  an, weil  er

französisch  adressiert  ist,  ein Ei-

senbahner,, Sozi @enannt, lebt
schließlich  in einem  verfallenen

Haus  unter  dem  Felsen  und  war-

tet,  daß  ihn  das GerÖll  erschlägt.

Das  Büchl  ist 1909  erstmals  er-

schienen,  der  Professor  aus Kuf-

l stein,  der  es verfaßt  hatte,  wurde
daraufhin  strafweise  versetzt.

Mindestens  so lustig  wie  die Ge-

schichten,  die die Tarrola  erle-
ben,  ist die Aufregung,  die das

Huch  vor  fünfundsiebzig  Jahren

verursacht  hat.

chet):  aFern  von  Europa.  Tirol

ohne  Maske.  120 Seitön.  125

öS. Carl  Techet,  1877 -  1920,

unterrichtete  von  1907  bis zu sei-

ner  Strafversetzung  1910  in Kuf-

stem

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei

Lebensproblemen  und  psychi=

schen  Schwierigkeiten.  Sprech-

stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

-  17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr.  Reinhyd  Kröss;  So-

zialberatung:  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungssielle  Landeck,

Schulhausplatz  4a,  Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-

jährig  und  kostenlos.  Es können.

auch  Hausbesuche  angefordert

werden.'
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Vorbereitungskurs  auf  die  Konzessionsprüfung

im Gastgewerbe

Beginn:  Montag,  18. März  1985,  8.30 Uhr

\  6500  LAN[)ECK,  puessa:tau,

.,,,z,,  TEL.05442.2710
STELLEN

4 VERLÄSSLICHE  ARBEITSKRÄFTE
, uauer:  ö VVOCnen, ganZtaglg  -

Beitrag:  S 4.500.  -

Seminar  »»Kalkulation  im Einzelhandel««

Beginn:  Montag,  18. März  1985,  8.30 Uhr

, Dauer:  1 Tag,  von  8.30 bis 17 Uhr

Beitrag:  S 500.  -

Leiter:  Kurt  Freisleben  '

Anmeldunaen:

EIN, MIT  LANDWIRTSCHAFTLICHER

ERFAHRUNG  WERDEN  BEVORZUGT,  BESTE

ENTLOHNUNG

Handelskammer  Landeck,  Schentensteig  1a

Tel.  05442-4440

FÜr unsereTeppichcenterabteilung  suchen

wir  männl.  Lehrling  ab 1.7. oder  1.8.1985,  bitte

bewerberi  Sie  sich  bei  Frau  File,  ,

apesjak  Textilcenter,  Tel.  05442-3241-0 I

P Y  i

U
Wir  suchen  ab sofort  1 Schankhilfe  mit

Servierkenntnissen  und  1 Kellnerjehrling

(Jahresstelle),  Tel. 05442-2036,

' Gasthof  Silvretta,  Pians.  ___
I

Volksfürsorge  Jupiter-Versichörung Welche  Damen  aus  dem  Bezirk

sucht  für  den Raum  Landeck  i Landeck  haben  Interesse.  als

'  nebenberuflichen  Inkassanten, Kosmetikberaterin  nebenberuflich  zu

interessante,Nebenbeschäftigung mit i arbeiten?  -

guten' Verdienstmöglichkeiten.- Re-ntneri
oder Rentnerin werden bevorzugt. i
Melaungen richten  Sie bitte,an

, Gerhard  Juen,  Tel. 05418-5389  '

%indestalter  22 Jahre  mit  PKW  und  Telefon.  Sehr

gute  Einschulung  und  Verdienst.  Dienstgeber:  Denise-

Kosmetik,  Quelle  AG, 4020  Linz,  Industrie-Zeile  47,

Vorzustellen  bei: Frl. Rudig  Maria,  6541 Tösens  16,

Tel.  05477-275  nach  tel. Terminvereinbarung.
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Perfekt  fur  spon-
tanes  Fälmen  möt
mer  ohne  Ton.

Däl  detdsehe  $päöen*bjek*äv.

aegenläeht. OI%

Ton-  oder  $tummfilm  wahl

S 4.990,

Ihr Fachgeschäft

r.r»rli,- Näxo  60$6
Nöo  ö80

S  g.ggo..
S 1t990.-
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Auf- und Jföblemlautpmatik  fur
BMundTön.

So leöcM und  ao schnell  wärd  man
Tonfälm*r.
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* Baumwoll-Double
* Leinen

* Crash

* ModestreH

* Dirndlstoffe  usw.

* NähzubB%6y

Preis
I

Textilfacbgeschäft

Landec.k, Mals,engasse, StaTt,platx j j



Sprengelarzt
Dr. Kurt  Mathies

Zams

vom  1"8.3. bis
22 3.1985

keine  Ordination

* Ausstellungsküchen  mit  50%  Nachlaß

* auf  sämtliche  Artikel  wie

Beleuchtungskörper,  Glühlampen,

LeuCt1tStOffröt1ren  und  ElektrO-CrOß-

und  Kleingeräte  20  ao 30%  Nachlaß.

'35  Jahre
Elektrohaus

SCHWENDINGER+FINK
6500 Landeck,  Tel. 05442-4400

Danksagung
Für  die herzliche  Anteilnahme,  die schönen  Kranz-  und Blumenspenden,  die Messespenden,

die vielen  mündlichen  und schriftlichen  Zeichen  der Anteilnahme  am Tode  meines  lieben

Gatten,  unseres  guten  Vaters  und Opas,  Schwiegervaters,  Bruders,  Schwagers,  Onkels  und

Paten,  Herrn

Johann  Trenker
Vfüi«gbfüJi6ki&föfüj'  ;.n.

mÖchten  wir hiermit  bei allen  Verwandten,  Bekannten,  Freunden  sowie  seinen  ehemaligen

BerufskollegerH  und allen, die ihn auf seifüm letzten Weg begleitet haben und für ihn
beteten,  sowie  fÜr die Teilnahme  am Rosenkranz  unseren  innigsten  Dank  aussprechen.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  sagen  wir Hochw.  Herrn  Kaplan  Bernhard  für die Spende  der

'heiligen  Sterbesakramente,  sowie  Hochw.  Herrn  Kooperator  Pichler  fÜr die iürdige

Gestaltung  der  Trauerfeier.

Besonderer  Dank  gilt  unserem  Hausarzt  Dr. Kurt'Mathies,  Primarius  Dr. Schennach  und

Primarius  Dr. Pall mit  allen  beteiligten  Ärzten,  die ihr Bestes  taten.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  Sghwester  Landolina  von der Chirurg.  Männerstation  für Ihre

aufopfernde  Pflege  sowie  Schwester  Angela  von der Intensivstation  mit allen  beteiligten

Schwestern.  Herzlichen  Dank  sagen  wir  auch  dem Kirchenchor  Zams,  der

Fahnenabordnung  der  Schützenkompanie  und der Bläsergruppe  der Musikkapelle  Zams  für

die ehrenvolle  Bezeugung  am Grabe.

Zams,  im Februar  1985 Die  Trauerfamilien  Trenker
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